Klassifizierung: keine
nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

Webinar / Video-Podcast

Anderungen des o6ffentlichen
Beschaffungsrechts im Kanton Bern

Thomas M. Fischer

I : a L O
Amt fur Informatik und Organisation KAIO I

Zentrale Koordinationsstelle Beschaffung

ITABE



il

3 3
- -
o 0
= 3
QW
o0

Programm

1. Einfihrung in dieses Webinar

Klassifizierung: keine
12. Januar 2022

2. Kommentierung der Anderungen im 6ffentlichen Beschaffungsrecht

1. Gegenstand, Zweck und Begriffe

2. Geltungsbereich

3. Allgemeine Grundsatze

4. Vergabeverfahren

5. Vergabeanforderungen

6. Ablauf des Vergabeverfahrens

7. Fristen und Veroffentlichungen, Statistik
8. Rechtsschutz

3. lhre weiteren Fragen

Pausen:

5/15/5 Minuten
je nach ca. 1 Stunde




EinfGhrung

ZU diesem Webinar

Abklrzungen
Weiterfiuhrende Informationen

Klassifizierung: keine



Kanton Bern
Canton de Berne
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Zu diesem Webinar: Spielregeln

Wenn Sie an diesem Webinar live teilnehmen, schalten Sie
lhr Mikrofon und lhre Kamera bitte aus.

Sie konnen im Chatfenster jederzeit schriftlich Fragen
stellen. Ich werde diese Fragen wiederholen und
beantworten, soweit es die Zeit zulasst. Wenn ich lhre
Frage nicht aufgreifen, kann der Grund daftr auch sein,
dass das entsprechende Thema spater in diesem Webinar
oder in einer der weiteren in diesem Abschnitt erwahnten
Grundlagen behandelt wird.

Die Rechtsauffassungen, die ich in diesem Webinar
aussere, sind meine eigenen, soweit ich nicht auf Quellen
Bezug nehme. Sie sind weder flr das KAIO noch flr andere
Behorden des Kantons Bern verbindlich.

Klassifizierung: keine
12. Januar 2022
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Zu diesem Webinar: Uber uns

Thomas M. Fischer ist Rechtsanwalt, Leiter des Stabs und des Rechtdiensts des Amtes flr
Informatik und Organisation des Kantons Bern (KAIO), Mitglied der Geschéftsleitung des KAIO
und Vorsitzender der kantonalen Beschaffungskonferenz (KBK).

Die Zentrale Koordinationsstelle Beschaffung (ZKB) ist Teil der Finanzdirektion des Kantons
Bern und des KAIO. Sie ist fur die Querschnittsaufgaben des 6ffentlichen Beschaffungswesens
Im Kanton Bern zustandig. Sie unterstutzt 6ffentliche Beschaffungsstellen des Kantons und der
Gemeinden mit Beratung, Hilfsmitteln und Vorlagen. Diese sind verflgbar auf
www.be.ch/beschaffungen.



http://www.be.ch/beschaffungen
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Zu diesem Webinar: Gegenstand

Dieses Webinar stellt die wichtigen Anderungen im 6ffentlichen Beschaffungsrecht des
Kantons Bern dar, die sich durch den Beitritt des Kantons Bern zur total revidierten
Interkantonalen Vereinbarung tber das Offentliche Beschaffungswesen (IV6B 2019) ergeben. Auf
Bestimmungen, die sich im Wesentlichen nicht andern, wird nicht eingegangen.

Die Anderungen, die sich aus den Berner Ausfiihrungsbestimmungen zur IV6B 2019 ergeben,
werden besonders hervorgehoben. Dies erlaubt es auch Personen, die das Recht anderer
Kantone anwenden, die Ubrigen Inhalte zu nutzen.

Nur teilweise eingegangen wird auf die Unterschiede zwischen der IVOB 2019 und dem
Bundesgesetz Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen (B6B). Dieses Webinar eignet sich daher
nur begrenzt flr Personen, die hauptséachlich das o6ffentliche Beschaffungsrecht des Bundes
anwenden.
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Zu diesem Webinar: Ziel

Das Ziel dieses Webinars ist es, aufzuzeigen,
» welche Vorschriften des 6ffentlichen Beschaffungsrechts sich im Kanton Bern wie andern, und
- welche Auswirkungen diese Anderungen auf die Praxis der Auftraggeber und Anbieter haben.

Bei den Anderungen werden nur diejenigen beriicksichtigt, die zu einer inhaltlichen Anderung
von einer gewissen Bedeutung fuhren. Die vielen Bestimmungen des neuen Rechts, die bloss
kodifizieren, was nach Lehre und Praxis bereits gilt, werden daher nicht kommentiert.
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Zu diesem Webinar: Voraussetzungen und Abgrenzung

Dieses Webinar richtet sich an Personen, die bereits Uber Erfahrungen und Kenntnisse im
Offentlichen Beschaffungsrecht verfiigen.

Es ist damit keine Grundausbildung oder Einfliihrung in das oGffentliche Beschaffungswesen. Dafr
gibt es andere Angebote oder Grundlagen. Sie sind auf www.be.ch/beschaffungen verlinkt.



http://www.be.ch/beschaffungen

Kanton Bern Klassifizierung: keine
Canton de Berne 12. Januar 2022

il

Zu diesem Webinar: Form

Dieses Webinar wird auch als Foliensatz und als Videodatei zum Herunterladen angeboten. Sie
finden diese und weitere Unterlagen unter www.be.ch/beschaffungen.

Diese Aufzeichnungen und Unterlagen kdnnen gemass den Bedingungen der Creative-
Commons-Lizenz Namensnennung 4.0 International (CC BY 4.0) von allen Personen
weiterverwendet werden.



http://www.be.ch/beschaffungen
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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Abkulrzungen

In diesem Webinar verwende ich die folgenden Abklrzungen flr die massgeblichen Erlasse:

Im Kanton Bern verbindlich:

GPA /[ GPA 2012 Government Procurement Agreement 2012 (Revidiertes Ubereinkommen
Uber das offentliche Beschaffungswesen, SR 0.632.231.422)

BGBM Bundesgesetz Uber den Binnenmarkt vom 6. Oktober 1995 (SR 943.02)

VOB / IV6B 2019 Interkantonale Vereinbarung Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen vom
15. November 2019 (BSG 731.2-1)

IVOBG Berner Gesetz vom 8. Juni 2021 Uber den Beitritt zur Interkantonalen
Vereinbarung uber das 6ffentliche Beschaffungswesen (BSG 731.2)

VOBV Berner Verordnung vom 17. November 2021 zur Interkantonalen

Vereinbarung uUber das 6ffentliche Beschaffungswesen (BSG 731.21)

10


https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1996/609_609_609/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1996/1738_1738_1738/de
https://www.kaio.fin.be.ch/content/dam/kaio/dokumente/de/startseite/themen/%C3%B6ffentliches-beschaffungswesen/1_neues-beschaffungsrecht-alt/Referendumsvorlage-D-230619.pdf
https://www.kaio.fin.be.ch/content/dam/kaio/dokumente/de/startseite/themen/%C3%B6ffentliches-beschaffungswesen/1_neues-beschaffungsrecht-alt/IV%C3%96BG.2019.KAIO.520-Referendumsvorlage-D-230622%20(15).pdf
https://www.kaio.fin.be.ch/content/dam/kaio/dokumente/de/startseite/themen/%C3%B6ffentliches-beschaffungswesen/1_neues-beschaffungsrecht-alt/IV%C3%B6BV%20BAG%20RRB%2017.11.2021%20d.pdf
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Abkulrzungen

In diesem Webinar verwende ich die folgenden Abklrzungen fir die massgeblichen Erlasse:
Zu Vergleichszwecken herangezogene Erlasse des Bundes:

BoB / BoB 2019 Bundesgesetz vom 21. Juni 2019 Uber das offentliche Beschaffungswesen
(SR 172.056.1)

V6B / V6B 2019 Verordnung vom 12. Februar 2020 Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen
(SR 172.056.11)

Bis 1. Februar 2022 gultige Erlasse:

OBG Gesetz vom 11. Juni 2002 Uber das o6ffentliche Beschaffungswesen (BSG
731.2)
OBV Verordnung vom 16. Oktober 2002 tber das o6ffentliche Beschaffungswesen

(BSG 731.21)


https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2020/126/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2020/127/de
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Abkulrzungen

In diesem Webinar verwende ich die folgenden weiteren Abkurzungen:

MB Musterbotschaft (Erlauterungen) der Baudirektorenkonferenz (BPUK) zur
VOB 2019

V. IVO6BG /IVOBV  Vortrag (Erlauterungen) des Regierungsrates zur IVOBG bzw. zur IVOBV

Komm. Verschiedene Autorinnen und Autoren in: Hans Rudolf Trieb (Hrsg.),
Handkommentar zum Schweizerischen Beschaffungsrecht, Schulthess
2020

S. die Folien im Anhang fur weitere Abktrzungen und Quellen.

Hinweis zur Sprache: Die IVOB 2019 verwendet fur den «Auftraggeber» und den «Anbieter» nur
die mannliche Form. Diese Konvention wird auch in den Berner Erlassen und damit auch in
diesem Webinar verwendet.
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Normenhierarchie

Das Bild zeigt, wie die neuen und alten Vorschriften
zusammenhangen.

Im alten Recht war das oGffentliche Beschaffungsrecht auf
IV6B 2001, OBG und OBV verteilt.

Im neuen Recht regelt die IVOB 2019 die offentlichen
Beschaffungen fast vollstandig. Das IVOBG und die
VOBV enthalten nur noch wenige erganzende
Bestimmungen.

bisher

GPA 1994

BGBM

VOB 2001

OBG

OBV

Klassifizierung: keine

12. Januar 2022

WTO

Bund

Kantone

Gesetz
Kt. BE

Verordnung
Kt. BE

Regelungsstufe neu

GPA 2012

BGBM

VOB 2019

IVOBG

VOBV
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Weiterfuhrende Informationen

Auf www.be.ch/beschaffungen finden Sie folgende Informationen zum neuen Recht (sie werden

teils erst spéater veroffentlicht):

* Newsletter mit Informationen tber rechtliche, politische und methodische Neuerungen sowie

akt

uelle Gerichtsentscheide

 Texte und Materialien zum neuen Recht

* Lin

ks auf weitere Aus- bzw. Weiterbildungsangebote:

Webseite «Neuerungen im oOffentlichen Beschaffungsrecht»

Web-basiertes Training fur Teilnehmende an 6ffentlichen Vergabeverfahren
Interkantonaler Leitfaden zum Durchftihren Gffentlicher Beschaffungen

Aus- und Weiterbildungen im 6ffentlichen Beschaffungswesen von Dritten

14
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IVOB 2019, 1. Kapitel:
Gegenstand, Zweck und Begriffe
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Was bleibt grundsatzlich gleich im 1. Kapitel der IVOB?

« Grundsatze der Wirtschaftlichkeit, Transparenz, Gleichbehandlung bzw. Nichtdiskriminierung sowie des wirksamen
Wettbewerbs.

« Begriffe, die durch die Lehre und Praxis entwickelt wurden, wie: Anbieter, 6ffentliches Unternehmen, Einrichtung des
offentlichen Rechts, Staatsvertragsbereich, 6ffentlicher Auftrag.
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Kanton Bern Klassifizierung: keine
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IVOB 2: Zweck

Neu: IV6B 2019 2.a Bisher: IV6B 2001 1.3.d
Diese Vereinbarung bezweckt: 3 lhre Ziele sind insbesondere:
a den wirtschaftlichen und den volkswirtschatftlich, d wirtschaftliche Verwendung offentlicher Mittel.

O0kologisch und sozial nachhaltigen Einsatz der
offentlichen Mittel,

Im Zweckartikel wird neben dem weiterhin massgeblichen Grundsatz der Wirtschaftlichkeit neu auch die
Nachhaltigkeit in ihren drei Dimensionen genannt. Dies schafft zusammen mit weiteren Bestimmungen die
Rechtsgrundlage zur Berlcksichtigung dieser Ziele etwa im Rahmen der Kriterien. Gemass VOB 29.1-2, 30.4 sind
Okologische Kriterien neu unbeschrankt zulassig, sozialpolitische Kriterien aber nur eingeschrankt.

Nur im deutschen Text erscheint, vom Bundesparlament eingefiigt, die «volkswirtschaftliche» Nachhaltigkeit. Was das
meint, ist unklar. Soweit damit ein politischer Wunsch nach mehr Heimatschutz ausgedriickt werden sollte, ist diese
Klausel wegen dem entgegenstehenden tbergeordneten Recht (BGBM, GPA) wirkungslos (Komm. N 13).

Die Nachhaltigkeit darf damit weiterhin nicht als Vorwand flr protektionistische Massnahmen, also das Ausgrenzen
ausserkantonaler bzw. nicht lokaler Anbieter, herangezogen werden (MB S. 25, Komm. N. 17).

17
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IVOB 5: Anwendbares Recht

6 Offentliche oder private Unternehmen mit ausschliesslichen oder besonderen Rechten, die ihnen durch den Bund
verliehen wurden, oder die Aufgaben im nationalen Interesse erbringen, konnen wahlen, ob sie ihre Beschaffungen dem

Recht an ihrem Sitz oder dem Bundesrecht unterstellen.

Neu kdnnen Sektorenunternehmen gemass IVOB 4.2.a-h (konzessionierte Unternehmen in den Bereichen
Wasserversorgung, Elektrizitat, Verkehr) wahlen, ob sie Bundes- oder kantonales Beschaffungsrecht anwenden.

Im Kanton Bern ist das etwa fur Unternehmen wie die BKW oder BLS relevant.

Diese Rechtswahl sollte nicht fallweise, sondern fir eine langere Zeit und alle 6ffentlichen Auftrage erfolgen. Sie ist bei
den Ausschreibungen bekanntzugeben (Komm. N 20, 23 m. Hw.).
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IVOB 2019, 2. Kapitel:
Geltungsbereich

Klassifizierung: keine
2222222222222
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Was bleibt grundsatzlich gleich im 2. Kapitel der IVoB?

« Subjektiver Geltungsbereich (wer ist dem o6ffentlichen Beschaffungsrecht als Auftraggeber unterstellt?), mit kleinen
Nuancen.

« Anwendbares Recht bei gemeinsamen Beschaffungen (in den Grundziigen).

« Von der Lehre und Praxis entwickelte bzw. von den Staatsvertragen vorgesehene Ausnahmen vom objektiven
Geltungsbereich (fur welche Auftrage gilt das 6ffentliche Beschaffungsrecht nicht?). Zu diesen Ausnahmen gehdren
u.a. (IVoéB 10):

« Grundstlicksgeschéfte

« Wertpapiergeschafte

» Auftrage an Wohltatigkeitsorganisationen (nicht gewinnstrebige Organisationen mit ideeller Zielsetzung)
» Arbeitsvertrage

» Auftrage zwischen staatlichen Akteuren (in-House-, quasi-in-house- und in-state-Beschaffungen)

20
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VOB 9: Ubertragung o6ffentlicher Aufgaben und

Verleihung von Konzessionen (1/3)

Neu: IVOB 2019 9

Die Ubertragung einer o6ffentlichen Aufgabe oder die Verleihung einer Konzession gilt als 6ffentlicher Auftrag, wenn dem
Anbieter dadurch ausschliessliche oder besondere Rechte zukommen, die er im 6ffentlichen Interesse wahrnimmt, und
ihm daflr direkt oder indirekt ein Entgelt oder eine Abgeltung zukommt. Spezialgesetzliche Bestimmungen des
Bundesrechts und des kantonalen Rechts gehen vor.

Das neue Recht stellt klar, dass auch Folgendes als offentlicher Auftrag gilt und ggf. auszuschreiben ist:

Bei der Ubertragung einer 6ffentlichen Aufgabe («Beleihung») wird nicht nur eine Aufgabe, sondern auch die
Erfullungsverantwortung dafir mit tbertragen. Dazu kann, muss aber nicht, die Ubertragung von
Verfligungsbefugnissen oder anderen hoheitlichen Befugnissen gehoren.

Beispiele finden sich v.a. im Bereich der Leistungsverwaltung (wie die Elektrizitats-, Wasser- oder
Gesundheitsversorgung).
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IVOB 9: Ubertragung 6ffentlicher Aufgaben und
Verleihung von Konzessionen (2/3)

Neu: IVOB 2019 9

Die Ubertragung einer o6ffentlichen Aufgabe oder die Verleihung einer Konzession gilt als 6ffentlicher Auftrag, wenn dem
Anbieter dadurch ausschliessliche oder besondere Rechte zukommen, die er im 6ffentlichen Interesse wahrnimmt, und
ihm daflr direkt oder indirekt ein Entgelt oder eine Abgeltung zukommt. Spezialgesetzliche Bestimmungen des
Bundesrechts und des kantonalen Rechts gehen vor.

Das neue Recht stellt klar, dass auch Folgendes als offentlicher Auftrag gilt und ggf. auszuschreiben ist:

« Eine Konzession ist ein ausschliessliches Recht zur Nutzung einer Ressource (z.B. Abbau von Rohstoffen, Werbung
an oOffentlichen Geb&auden) oder zum Austiben einer Téatigkeit (z.B. Betrieb einer Kantine in einem 06ffentlichen

Gebaude).

Ausschreibungspflichtig ist dies, wenn es nicht (nur) im kommerziellen Interesse der Konzessionarin, sondern auch im
Offentlichen Interesse erfolgt, und mit einem Entgelt flr die Konzessionarin verbunden ist. Dieses kann auch der

wirtschaftliche Vorteil aus der Konzession sein (Komm. N 44).
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IVOB 9: Ubertragung 6ffentlicher Aufgaben und
Verleihung von Konzessionen (3/3)

Neu: IVOB 2019 9

Die Ubertragung einer offentlichen Aufgabe oder die Verleihung einer Konzession gilt als offentlicher Auftrag, wenn dem
Anbieter dadurch ausschliessliche oder besondere Rechte zu- kommen, die er im 6ffentlichen Interesse wahrnimmt,
und ihm daftr direkt oder indirekt ein Entgelt oder eine Abgeltung zukommt. Spezialgesetzliche Bestimmungen des
Bundesrechts und des kantonalen Rechts gehen vor.

Das kantonale Recht (und damit auch das kommunale, V. IVOBG S. 6) kann die Vergabe solcher Auftrage aber anderen
Regeln unterstellen. Dies kann durch Gesetz oder Verordnung erfolgen (Komm. N 64).

Wenn diese spezialgesetzlichen Bestimmungen die Anwendung des offentlichen Beschaffungsrechts ausschliessen,
mussen sie ein anderes Auswahlverfahren vorsehen, das ebenfalls transparent, objektiv und unparteiisch sein muss.
Abweichungen vom 6ffentlichen Beschaffungsrecht miissen sachlich begrtindet sein (Komm. N 64).

Dies steht der gemeinsamen Erfullung offentlicher Aufgaben von Gemeinwesen durch dafiir gegrindete Rechtstrager
(z.B. Gemeindeverbande, AGs zum Betrieb von Schwimmbé&adern 0.4.) aber nicht entgegen, da solche Auftrage i.d.R. dem
In-State- bzw. Quasi-In-House-Privileg unterstehen (IV6B 10.2).
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IVOB 10.1.e: Auftrage an Organisationen der
Arbeltsintegration

Anders im Kanton Bern: IVOBV 2 Neu: IV6B 2019 10.1.e

Die IVOB findet auch Anwendung auf Auftrdge an ! Diese Vereinbarung findet keine Anwendung auf:

Organisationen der Arbeitsintegration. e Auftrage an (...) Organisationen der Arbeitsintegration
(-.);

Das Bundesparlament nahm Auftrage tber arbeitsmarktliche Massnahmen vom objektiven Geltungsbereich des
Offentlichen Beschaffungsrechts aus. D.h., solche Auftrage durfen ohne Ausschreibung bzw. freihdndig vergeben werden.
Diese Ausnahme ist vermutlich GPA-widrig (Komm. N 18).

Im Kanton Bern heben die Ausfliihrungsbestimmungen (gestitzt auf IVOBG 8) diese Ausnahme aber wieder auf. IVOB 63.4
erlaubt eine solche Ausdehnung (nicht aber eine Einschrankung) des Geltungsbereichs der IVOB.
Arbeitsintegrationsleistungen werden im Kanton Bern daher weiterhin 6ffentlich ausgeschrieben.

Der Hintergrund dieser Differenz ist, dass die Kantone sich in dieser Frage nicht einig waren. Sie liessen daher eine
unterschiedliche Regelung in den einzelnen Kantonen zu.
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IVOB 10.1.g: Auftrage der offentlich-rechtlichen
Vorsorgeeinrichtungen

Neu: V6B 2019 10.1.g

! Diese Vereinbarung findet keine Anwendung auf:
g die offentlich-rechtlichen Vorsorgeeinrichtungen der Kantone und Gemeinden.

Das neue Recht nimmt die 6ffentlichen Pensionskassen vom subjektiven Geltungsbereich des offentlichen
Beschaffungsrechts aus, d.h., sie dirfen und missen ihre Auftradge nicht mehr 6ffentlich ausschreiben.

Dies betrifft im Kanton Bern z.B. die kantonalen Pensionskassen BPK und BLVK.

Diese Ausnahme filigte das Bundesparlament mit Blick auf die Bundespensionskasse Publica ein. Die staatlichen
Pensionskassen sollen damit — im Interesse der Versicherten — am Anlagemarkt gleich flexibel agieren kdnnen wie ihre
private Konkurrenz. Ob diese Ausnahme GPA-konform ist, ist allerdings ebenfalls fraglich (Komm. N 34).
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Pause
5 Minuten

Klassifizierung: keine
12. Januar 2022
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VOB 2019, 3. Kapitel:
Allgemeine Grundsatze

Klassifizierung: keine
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Was bleibt grundsatzlich gleich im 3. Kapitel der IVOB?

« Verfahrensgrundsatze: Vertraulichkeit des Verfahrens und der Anbieterinformationen, Verbot von Abgebotsrunden
(Preisverhandlungen). Letzteres ist im BOB neu.

« Teilnahmebedingungen: Einhaltung des massgeblichen offentlichen Rechts durch die Anbieter (und neu ausdricklich
auch ihre Subunternehmer), wie offentliches Arbeitsrecht, Lohngleichheit, Umweltschutzrecht.

 Regeln zur Bestimmung des Auftragswerts: Zusammenrechnungspflicht bzw. Aufteilungsverbot, Regeln flr
wiederkehrende Beschaffungen (Wert Giber 12 Monate)
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IVOB 11. Massnahmen gegen Fehlverhalten

Neu: IV6GB 2019 11.1.b

Bei der Vergabe o6ffentlicher Auftrage beachtet der Auftraggeber

folgende Verfahrensgrundséatze:

b er trifft Massnahmen gegen Interessenkonflikte, unzulassige
Wettbewerbsabreden und Korruption;

Bisher: IV6B 2001 11.1.b

Bei der Vergabe von Auftragen werden
folgende Grundséatze eingehalten:
b wirksamer Wettbewerb;

Neu ist es Aufgabe der 6ffentlichen Vergabestellen, konkrete Massnahmen gegen Interessenkonflikte,

Wettbewerbsabreden und Korruption zu treffen. Die Korruptionsbekdmpfung ist eines der zentralen Anliegen des

revidierten GPA (MB S. 41).

IVOBV 3 bis 6 konkretisieren diese Massnahmen flr den Kanton Bern, teils basierend auf dem Bundesrecht (VOB). Sie

werden in der Folge vorgestellt.

29
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IVOBYV 3: Sensiblilisierung der Mitarbeitenden

Im Kanton Bern: IVOBV 3= V0B 3

1 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eines Auftraggebers sowie von ihm beauftragte Dritte, die an einem

Beschaffungsverfahren mitwirken, sind verpflichtet,

a Nebenbeschaftigungen und Auftragsverhaltnisse sowie Interessenbindungen, die zu einem Interessenkonflikt beim
Vergabeverfahren fihren kénnen, offenzulegen und

b eine Erklarung ihrer Unbefangenheit abzugeben, wenn der Schwellenwert des Einladungsverfahrens erreicht ist. (...)

2 Der Auftraggeber weist seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die an Vergabeverfahren mitwirken, regelmassig darauf

hin, wie sie Interessenkonflikte und Korruption wirksam vermeiden.

Das neu ab dem Einladungsverfahren obligatorische «Compliance-Formular» gem. IVOBV 3.1 ist ein wichtiges
Sensibilisierungsinstrument, um die Mitarbeitenden auf die Spielregeln eines Beschaffungsverfahrens hinzuweisen
(Vertraulichkeit, Ausstandsregeln, Geschenkannahmen, etc.). Es kann auch elektronisch ausgefillt werden (z.B. per E-
Mail). Es steht auf www.be.ch/beschaffungen als Vorlage zur Verfiigung. Achtung: Mit diesem Formular kbnnen
Ausstandsgrinde nicht verhindert, sondern nur besser erkannt werden. Der Auftraggeber bleibt daflr verantwortlich, dass
Befangene in den Ausstand treten.

Zur Information gem. IVOBV 3.2 setzt die Kantonsverwaltung ein web-basiertes Training ein, das fur alle
Kantonsangestellten obligatorisch ist.



http://www.be.ch/beschaffungen
https://www.lms.apps.be.ch/LmsSui/Catalog.aspx?id=12001&parentId=11357
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VOBV 4: Whistleblower-Meldestelle

Im Kanton Bern: IVOBV 4

1 Der Auftraggeber stellt sicher, dass sich seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an eine von ihren Vorgesetzten
unabhéangige Meldestelle wenden kénnen, um Verstdsse gegen Vorschriften des odffentlichen Beschaffungswesens zu
melden.

2 Die Meldestelle behandelt solche Meldungen vertraulich. Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dirfen wegen ihrer
Meldungen keine Nachteile entstehen.

3 Gemeinden und andere kommunale Auftraggeber kdnnen darauf verzichten, eine Meldestelle gemass Absatz 1
einzurichten. In diesem Fall ist die Regierungsstatthalterin oder der Regierungsstatthalter die Meldestelle.

4 Die Finanzkontrolle ist (...) die Meldestelle gemass Absatz 1 fiir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kantons.

Neu schitzt das Berner Recht «Whistleblower», die Fehlverhalten von Auftraggebern oder Anbietern aufzeigen,
ausdrucklich. Sie kdnnen sich namentlich oder anonym an eine Meldestelle wenden, die den Meldungen nachgehen und
ggf. aufsichtsrechtliche Massnahmen auslésen muss. In der Kantonsverwaltung besteht bei der Finanzkontrolle eine
solche Meldestelle bereits. Alle anderen Auftraggeber muissen sie einrichten und intern kommunizieren. Sie muss so
angesiedelt sein, dass sie Problemen unabhangig von der Unternehmenshierarchie nachgehen kann. Kommunale
Auftraggeber kbnnen darauf verzichten; diesfalls ist das Regierungsstatthalteramt die Meldestelle.

Whistleblower dirfen wegen ihrer Meldungen (ob begriindet oder nicht) nicht z.B. entlassen, degradiert, versetzt,
schikaniert oder sonst benachteiligt werden. Geschieht das doch, kénnen sie sich personalrechtlich dagegen wehren.
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IVOBV 5. Massnahmen gegen Wettbewerbsabreden

Im Kanton Bern: IVOBV 5

1 Der Auftraggeber sieht im Vertrag mit dem Auftragnehmer vor, dass dieser dem Auftraggeber eine Konventionalstrafe

schuldet, wenn

a der Auftragnehmer im Zusammenhang mit dem Auftrag unzulassige Wettbewerbsabreden trifft, wobei die
Konventionalstrafe mindestens 10% der bereinigten Angebotssumme betragt,

b Subunternehmer oder Lieferanten des Auftragnehmers im Zusammenhang mit dem Auftrag oder dessen
Vorleistungen unzulassige Wettbewerbsabreden treffen, wobei die Konventionalstrafe mindestens 10% der
Gesamtvergutung fur die Leistung des Subunternehmers oder Lieferanten betragt. (...)

3 Der Auftraggeber kann von den Abséatzen 1 und 2 abweichen, wenn das Risiko von Wettbewerbsabreden gering ist.

Bei Wettbewerbsabreden vereinbaren Anbieter, so zu offerieren, dass ein bestimmter Anbieter den Auftrag erhalt. Dies
treibt die Preise um fast 50% in die Hohe. Anfallig ist v.a. der Bausektor. Wenn solche Kartelle entdeckt werden, ist
Schadenersatz selten moglich. Daher schreibt das Berner Recht neu vertragliche Konventionalstrafen dafiir vor. Sie
finden sich neu auch in den kantonalen AGB (www.be.ch/agb). Damit wird die Motion 042-2019 Kopfli umgesetzt.

Der Anbieter kann sich gegen Abreden seiner Sublieferanten absichern, indem er ihnen die Konventionalstrafe tberbindet.
Auch «Kronzeugen» in WEKO-Verfahren profitieren von einem Rabatt, was dazu motiviert, Kartelle zu verraten (Abs. 2).

Ausnahmen (Abs. 3) sind moglich in Markten mit gut funktionierendem Wettbewerb (viele und wechselnde Anbieter,
Leistungen mit deutlichen Qualitatsunterschieden). Dies, weil Konventionalstrafen sich auf den Angebotspreis auswirken.


http://www.be.ch/agb
https://www.gr.be.ch/gr/de/index/geschaefte/geschaefte/suche/geschaeft.gid-7979f851347f4ba3a38336cf75aa50fd.html
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VOBV 6: Daten Uber Wettbewerbsabreden

Im Kanton Bern: IVOBV 6

1 Die Wettbewerbskommission oder ihr Sekretariat erhalt auf Anfrage Zugang zu den Protokollen tber die
Angebotsdffnung.

Die Wettbewerbskommission ist die Behorde des Bundes, die sich der Bekampfung von schadlichen Kartellen widmet. Sie
hat statistische Methoden entwickelt, um in Daten Uber Auftragsvergaben Muster zu erkennen, die auf
Wettbewerbsabreden hinweisen. Auf Anfrage mussen ihr die Auftraggeber daher neu die nétigen Daten tbermitteln.
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IVOB 12, 26: Tellnahmebedingungen fur Subunternehmer

Neu: IVOB 2019 12.4, 26.1

Art. 12 4 Die Subunternehmer sind verpflichtet, die Anforderungen nach den Absatzen 1 bis 3 [Arbeitsschutz und
Arbeitsbedingungen, Lohngleichheit, Umweltschutz] einzuhalten. Diese Verpflichtungen sind in die Vereinbarungen
zwischen den Anbietern und den Subunternehmern aufzunehmen.

Art. 26 1 Der Auftraggeber stellt im Rahmen des Vergabeverfahrens und bei der Erbringung der zugeschlagenen
Leistungen sicher, dass der Anbieter und seine Subunternehmer die Teilnahmebedingungen, namentlich die
Voraussetzungen nach Artikel 12, erfullen, die falligen Steuern und Sozialversicherungsbeitrage bezahlt haben und auf
unzulassige Wettbewerbsabreden verzichten.

Die IV6B 2019 dehnt die gesetzlichen Teilnahmebedingungen ausdrticklich auch auf Subunternehmer aus. Der
Unterschied zwischen Subunternehmern und Lieferanten des Anbieters ist, dass der Subunternehmer selbst Teile der
auftragsgegenstandlichen Leistung erbringt und somit Hilfsperson des Zuschlagsempfangers gemass Art. 101 OR ist. Der
Lieferant liefert demgegentber nur Material, Hilfsmittel oder einzelne Arbeitsleistungen (V. IVOBV 11 m. Hw.).

Diese neue Regelung hat zur Folge, dass auch fir die Subunternehmer die nétigen Nachweise zur Erfillung der
Teilnahmebedingungen eingereicht werden mussen (s. unten zu IVOB 26 und IVOBV 11).
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VOB 13.1: Ausstand

Neu: IV6B 2019 13 Bisher: IV6B 2001 11

1 Am Vergabeverfahren diirfen auf Seiten des Auftraggebers oder eines Expertengremiums Bei der Vergabe von

keine Personen mitwirken, die: Auftrdgen werden

a an einem Auftrag ein personliches Interesse haben; folgende Grundséatze

b mit einem Anbieter oder mit einem Mitglied eines seiner Organe durch Ehe oder eingehalten: (...)
eingetragene Partnerschaft verbunden sind oder eine faktische Lebensgemeinschatft d. Beachtung der
fihren; Ausstandsregeln;

c mit einem Anbieter oder mit einem Mitglied eines seiner Organe in gerader Linie oder bis
zum dritten Grad in der Seitenlinie verwandt oder verschwagert sind,;

d Vertreter eines Anbieters sind oder fiir einen Anbieter in der gleichen Sache tatig waren;
oder

e aufgrund anderer Umstande die fur die Durchfihrung offentlicher Beschaffungen
erforderliche Unabhangigkeit vermissen lassen. (...)

Anbieter haben Anspruch auf die Beurteilung ihrer Angebote durch eine unabhangige Instanz. Bisher galten die
Ausstands- und Vorbefassungsbestimmungen des kantonalen Rechts (VRPG 9). Die neuen Regeln der IV6B gehen nun
als Spezialgesetz vor, und sind weniger streng. Ein Anschein der Befangenheit ist nicht mehr ausreichend, sondern die
Befangenheit muss sich konkret auf den Beschaffungsvorgang auswirken (Komm. N 17). Die objektiven Grtinde, welche
auf eine Befangenheit hindeuten, missen eine gewisse Intensitat aufweisen und liegen eher vor, je intensiver und
aktueller eine Beziehungsnahe ist (MB S. 48).
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IVOB 13.4: Ausstandssituationen in Jurys

Neu: IVOB 2019 13.4

4 Der Auftraggeber kann in der Ausschreibung vorgeben, dass Anbieter, die bei Wettbewerben und Studienauftragen in
einem ausstandsbegrindenden Verhaltnis zu einem Jurymitglied stehen, vom Verfahren ausgeschlossen sind.

Nur in der IVGB, nicht im BOB, findet sich diese Regel, die dem SIA-Standard 142/3 entspricht (Komm. N 27). Danach
kann der Auftraggeber vorsehen, dass in Ausstandssituationen der betroffene Anbieter statt das betroffene Jurymitglied

aus dem Verfahren entfernt wird.

Nach der hier vertretenen und auch vom Regierungsrat im Mitwirkungsverfahren vorgebrachten Meinung ist diese
Bestimmung mit der Garantie eines fairen Verfahrens (BV 29.1) nicht vereinbar. Denn der Anbieter hat keinen Einfluss auf
die Zusammensetzung der Jury. Er darf daher nicht die Konsequenzen einer ausstandsbegriindenden
Juryzusammensetzung tragen. Die Regel ist zudem missbrauchsanfallig, weil der Auftraggeber so durch die
Juryzusammensetzung Einfluss auf den Anbieterkreis nehmen kann. IVOB 13.4 sollte daher nicht angewendet werden.
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IVOB 14: Vorbefassung

Neu: IVOB 2019 14 Bisher: OBV 24.1.a

1 Anbieter, die an der Vorbereitung eines Vergabeverfahrens beteiligt waren, sind zum ! Die Auftraggeberinnen oder

Angebot nicht zugelassen, wenn der ihnen dadurch entstandene Wettbewerbsvorteil Auftraggeber schliessen

nicht mit geeigneten Mitteln ausgeglichen werden kann und wenn der Ausschluss den  Anbieterinnen oder Anbieter

wirksamen Wettbewerb unter den Anbietern nicht gefahrdet. von der Teilnahme am

2 Geeignete Mittel, um den Wettbewerbsvorteil auszugleichen, sind insbesondere: Verfahren aus, welche

a die Weitergabe aller wesentlichen Angaben Uber die Vorarbeiten; a an der Vorbereitung der

b die Bekanntgabe der an der Vorbereitung Beteiligten; Unterlagen oder des

c die Verlangerung der Mindestfristen. Vergabeverfahrens derart

3 Eine der offentlichen Ausschreibung vorgelagerte Marktabklarung durch den mitgewirkt haben, dass sie

Auftraggeber fuhrt nicht zur Vorbefassung der angefragten Anbieter. Der Auftraggeber die Vergabe zu ihren

gibt die Ergebnisse der Marktabklarung in den Ausschreibungsunterlagen bekannt. Gunsten beeinflussen
konnen,

Als Reaktion auf restriktive Gerichtsentscheide sieht die IV6B 2019 gelockerte Vorbefassungsregeln vor. Der
Ausschluss soll nur noch letztes Mittel sein, wenn der Wettbewerbsvorteil eines vorbefassten Anbieters nicht ausgeglichen
werden kann. (Dessen Bekanntgabe, IV6B 14.1.b, ist indes kein Ausgleichsmittel, sondern in jedem Fall ein Gebot der
Transparenz; Komm. N 16). Selbst wenn kein Ausgleich mdglich ist, bleibt der vorbefasste Anbieter im Verfahren, wenn
sonst kein wirksamer Wettbewerb mdglich ist (z.B. bei sehr wenigen Anbietern). Dies ermdglicht es den Auftraggebern,
Marktabklarungen viel offensiver durchzufihren und sich dazu auch direkt mit potenziellen Anbietern auszutauschen.
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IVOB 14.3: Ziel der Marktabklarung

Mit der Marktanalyse bzw. Marktabklarung sollte der Auftraggeber vor jeder Beschaffung u.a. klaren:

 Wieviele bzw. welche Anbieter gibt es am Markt? In welchen Strukturen (Monopol, Oligopol)? Was kdnnen sie
anbieten und wie gut deckt sich das mit unseren Anforderungen?

« Ist damit eine Ausschreibung tberhaupt sinnvoll oder drangt sich eine freinandige Vergabe, eine Anpassung der
Anforderungen oder ein Verzicht auf die Beschaffung auf?

« Make or buy? Sind eine interne Leistungserbringung oder die Beschaffung der Leistung wirtschaftlicher?

« Ist eine Beschaffungskooperation mdglich? Wurde die Leistung schon einmal 6ffentlich beschafft? Kénnen wir uns
an einer friheren Beschaffung eines anderen Auftraggebers beteiligen oder mit einem anderen Auftraggeber
zusammen neu beschaffen? Sind freihandige Folgeauftrage einer friheren Beschaffung mdglich?

Die Bekanntgabe der Ergebnisse der Marktabklarung (IV6B 14.3 Satz 2) sollte so weit gehen, wie notig ist, um alle
potenziellen Anbieter (v.a. die nicht individuell kontaktierten) auf den gleichen Informationsstand zu bringen. Vertrauliche
Informationen durfen nur mit Zustimmung der jeweiligen Unternehmen veroffentlicht werden (Komm. N 20).
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IVOB 14.3: Methoden der Marktabklarung

Zu den Methoden der Marktabklarung gehoren:
« Offene Quellen auswerten: Anbieter-Websites, Fachzeitschriften, Studien, Medien...

« Austausch mit anderen Auftraggebern: Erfahrungen mit Anbietern oder Produkten, lessons learned aus friheren
Beschaffungsverfahren. Studium friherer Ausschreibungen (erhéaltlich beim Auftraggeber oder z.B. bei intelliprocure.ch)

« Auf den jeweiligen Markt spezialisierte Analyseunternehmen beauftragen (fur die ICT z.B. Gartner, Forrester), bzw.
deren Analysen beschaffen, oder markterfahrene Beratungsunternehmen beauftragen.

« Direkte Gesprache mit potenziellen Anbietern, wobei zu beachten ist, dass diese moglichst keinen
Informationsvorsprung erhalten bzw. dieser spater auszugleichen ist, und dass man die Anforderungen nicht auf einzelne
Anbieter ausrichtet.

« Dialog (IV6B 24): sehr aufwandig, daher nur bei Grossprojekten sinnvoll.

 Request for information (RFI) mit der Funktion «Vorankindigung» auf simap.ch: Darstellung der Ausgangslage und
des Bedarfs. Beilage eines Fragebogens, mit dem interessierte Unternehmen ihre Eignung und ihre Abdeckung der
Anforderungen beschreiben kdnnen. Ein RFI ist beiderseits unverbindlich.
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IVOB 15: Vertragshochstdauer

4 Bei Vertragen mit bestimmter Laufzeit errechnet sich der Auftragswert anhand der kumulierten Entgelte tiber die
bestimmte Laufzeit, einschliesslich allfalliger Verlangerungsoptionen. Die bestimmte Laufzeit darf in der Regel 5 Jahre
nicht tbersteigen. In begrindeten Féallen kann eine langere Laufzeit vorgesehen werden.

5 Bei Vertragen mit unbestimmter Laufzeit errechnet sich der Auftragswert anhand des monatlichen Entgelts multipliziert
mit 48.

Neu qilt fur alle Beschaffungen, was bisher nur im Bundesrecht und fur Beschaffungen der Kantonsverwaltung galt:
Vertrage durfen normalerweise hochstens funf Jahre lang dauern, dann muss der Auftrag neu ausgeschrieben
werden. Damit wird sichergestellt, dass der Wettbewerb immer wieder spielt und bessere / nachhaltigere /
wirtschatftlichere Losungen regelmassig eine Chance erhalten.

Wenn es sachlich begrtindet ist, kann aber eine langere Vertragsdauer (oder Verlangerungsoption) gewahlt werden. Dies
ist z.B. sinnvoll, wenn die Ausschreibung oder der Wechsel des Anbieters sehr aufwandig ist, oder wenn der Auftrag
Investitionen voraussetzt, die einer langeren Amortisation bedurfen.

Unbefristete oder sich selbst erneuernde Vertrage sind damit nicht mehr zulassig, auch wenn IV6B 15.5 das
Gegenteil suggeriert. Diese etwas unreflektiert aus dem GPA kopierte Regel hat als Folge von IVOB 15.4 kaum mehr
Anwendungsbereiche (Komm. N 19).
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IVOB 2019, 4. Kapitel:
Vergabeverfahren

Klassifizierung: keine
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Was bleibt grundsatzlich gleich im 4. Kapitel der IVOB?

- Verfahrensarten: Offentliche Beschaffungen erfolgen weiterhin im freihandigen, Einladungs-, selektiven oder offenen
Verfahren,

« Ausnahmegrinde fir tberschwellige freihdndige Vergaben, ausser was Folgeauftrage betrifft.

« Uber die Nachweise fiir die Erfullung der Teilnahmebedingungen stellt das KAIO weiterhin auf Wunsch ein Zertifikat
aus.
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IVOB 16: Schwellenwerte

Neu: IV6B 2019 Anhang 2 Bisher: IVOB 2001 Anhang 2
Verfahrensarten Lieferungen Dienstleistungen Bauleistungen Bauleistungen —— T — —

(Auftragswert (Auftragswert (Auftragswert (Auftragswert ertahrensarten iefenngen = Olenstleistungen = Hauarbeiten

CHF) CHF) CHF) Bau- CHF) Bauhaupt- {Aufiragswert CHF)  {Auftragswert CHF)  (Auftragswert CHF)

nebengewerbe gewerbe Baunebengewerbe  Bauhauptgewerbe

Freihandiges unter 150'000 unter 150'000 unter 150'000 unter 300'000 Frethdndige
Verfahren Vergabe unter 100 000  unter 150 000 unter 150 000 unter 300 000
Einladungsverfah- unter 250'000 unter 250'000 unter 250'000 unter 500'000 Einladungs-
ren verfahren unter 250 000 unter 250 000 unter 250 000 unter 500 000
offenes / selekti- ab 250'000 ab 250'000 ab 250'000 ab 500000 offenes/selektives
ves Verfahren Verfahren ab 250 000 ab 250 000 ab 250 000 ab 500 000

In Bezug auf die Schwellenwerte andert sich nur etwas: Neu gilt fir Lieferungen und Dienstleistungen einheitlich ein
Schwellenwert von CHF 150'000 exkl. MwSt fur das Einladungsverfahren. Bisher galt fur Lieferungen ein Schwellenwert

von CHF 100000 exkl. MwSt.
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IVOB 21.2.e: Freilhandige Folgeauftrage (1/2)

Bisher: OBV 7.3.g

Neu: IVOB 2019 21.2.e

2 Der Auftraggeber kann einen Auftrag
unabhéangig vom Schwellenwert freihdndig
vergeben, wenn eine der nachstehenden
Voraussetzungen erfullt ist: (...)

e ein Wechsel des Anbieters flr
Leistungen zur Ersetzung, Erganzung
oder Erweiterung bereits erbrachter
Leistungen ist aus wirtschaftlichen oder
technischen Grinden nicht mdglich,
wurde erhebliche Schwierigkeiten
bereiten oder substanzielle Mehrkosten
mit sich bringen; (...)

3 Er [der Auftrag] kann Uberdies unter einer der folgenden
Voraussetzungen freihdndig vergeben werden: (...)
e Unvorhersehbare Ereignisse verlangen zusatzliche Leistungen, um

f

einen zuvor im Wettbewerb vergebenen Auftrag auszufihren (...)
Ersatz, Ergdnzung oder Erweiterung bereits erbrachter Leistungen
missen der urspringlichen Anbieterin oder dem urspriinglichen
Anbieter vergeben werden, weil einzig dadurch die Austauschbarkeit
mit schon vorhandenem Material oder die Kontinuitat der
Dienstleistungen gewahrleistet ist.

Die Auftraggeberin oder der Auftraggeber vergibt einen neuen
Auftrag, der sich auf einen Grundauftrag bezieht, der im offenen,
selektiven oder Einladungsverfahren vergeben worden ist und bei
dem die Mdglichkeit einer freihdndigen Vergabe in den
Ausschreibungsunterlagen enthalten war.

Fur Gberschwellige freihdndige Folgeauftrage gibt es neu nur noch einen Ausnahmegrund (IVOB 21.2.e) statt deren

drei (OBV 7.3.e—Q).
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IVOB 21.2.e: Freilhandige Folgeauftrage (2/2)

Fur Folgeauftrage gilt neu, dass sie freihdndig zulassig sind, wenn ein Anbieterwechsel unmaoglich oder stark nachteilig
ware (IVOB 21.2.e). Dies ist teils strenger, teils weniger streng als das bisherige Recht:

In den Fallen, in denen aus technischen oder Know-how-Grinden eine faktische Abhangigkeit vom bestehenden
Anbieter besteht, sind freihdndige Folgevergaben nun deutlich einfacher zu begriinden als bisher. Dies, weil ein
Anbieterwechsel nun nicht mehr unmaoglich sein muss, sondern nur noch stark nachteilig. Dies kann auch eine Folge
von Migrationskosten (Umschulung, Einarbeitung, Tests, etc.) sein. Die Mehrkosten missen nicht nur in absoluten
Zahlen hoch sein, sondern sie durfen auch in keinem angemessenen Verhaltnis zum Auftragswert stehen.

Aber die Mdoglichkeit, einen pauschalen Vorbehalt zugunsten von Folgeauftragen anzubringen, entfallt. Jeder
Folgeauftrag muss also begrindet werden. Daher empfiehlt es sich, absehbare Folgeauftrage als Optionen mit

auszuschreiben und zu bewerten. So missen sie beim Auslésen bzw. Ziehen nicht begriindet und publiziert werden.

Folgeauftrage durfen aber weiterhin nicht der Umgehung des Beschaffungsrechts dienen:

Sie setzen nach wie vor einen beschaffungsrechtskonformen Grundauftrag voraus (Komm. N 20).

|.d.R. darf der Auftragswert eines Folgeauftrags nie hdher sein als der Auftragswert eines Grundauftrags, wobei der
Grundauftrag mindestens im Einladungsverfahren vergeben worden sein muss (MB S. 57). Es ist also nicht mdglich,
mit einem kleinen Erstauftrag (z.B. Planung, Pilotprojekt) die spatere freihandige Vergabe grosser Auftrage (z.B.
Umsetzung, flachendeckender Einsatz) zu begrtinden. Diese sind vielmehr als Option mit auszuschreiben.
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IVOB 21, 22: Wettbewerbe und Studienauftrage

Neu: IV6B 2019 21.2.i, 22 Bisher: IV6B 2001 12.3

i der Auftraggeber vergibt den Folgeauftrag an den Gewinner eines 2 Wer einen Planungs- oder
Planungs- oder Gesamtleistungswettbewerbs oder eines Gesamtleistungswettbewerb veranstaltet,
Auswahlverfahrens zu Planungs- oder Gesamtleistungsstudien; regelt im Rahmen der Grundséatze dieser
dabei missen die folgenden Voraussetzungen erflllt sein: Vereinbarung das Verfahren im Einzelfall.
1. das vorausgehende Verfahren wurde in Ubereinstimmung mit Die Auftraggeberin oder der Auftraggeber
den Grundsatzen der Vereinbarung durchgefiihrt; kann dabei ganz oder teilweise auf
2. die Losungsvorschlage wurden von einem unabh&ngigen einschlagige Bestimmungen von
Expertengremium beurteilt; Fachverbanden verweisen, soweit solche
3. der Auftraggeber hat sich in der Ausschreibung vorbehalten, Bestimmungen nicht gegen die Grundséatze
den Folgeauftrag oder die Koordination freihandig zu vergeben. dieser Vereinbarung verstossen.

Die Bestimmungen tber Planungs- oder Gesamtleistungswettbewerbe oder von Studienauftragen sollen nicht mehr
nur auf Bauauftrage beschrankt sein, sondern tberall dort Anwendung finden, wo sie den Beschaffungen dienlich sind
(MB S. 58). Damit kdnnen neu z.B. auch Beschaffungen von ICT-Leistungen oder intellektueller Dienstleistungen Uber
einen Wettbewerb erfolgen. Hierbei kann auf die Bestimmungen von Fachverbanden verwiesen werden (IVOB 22).

(Achtung: Der hier erwéhnte «Folgeauftrag» hat mit den vorher besprochenen Folgeauftragen gemass IVOB 21.2.e nichts
Zu tun.)
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IVOB 23: Elektronische Auktionen

1 Der Auftraggeber kann fiir die Beschaffung standardisierter Leistungen im Rahmen eines Verfahrens nach dieser
Vereinbarung eine elektronische Auktion durchftihren. Dabei werden die Angebote nach einer ersten vollstandigen
Bewertung Uberarbeitet und mittels elektronischer Hilfsmittel und allenfalls mehrfacher Durchgange neu geordnet. In
der Ausschreibung ist darauf hinzuweisen. (...)

4 Alle zugelassenen Anbieter werden gleichzeitig und auf elektronischem Weg aufgefordert, neue beziehungsweise
angepasste Angebote einzureichen. Der Auftraggeber kann die Zahl der zugelassenen Anbieter beschranken, sofern er
dies in der Ausschreibung oder in den Ausschreibungsunterlagen bekannt gegeben hat. (...)

Elektronische Auktionen sind ein Instrument, das neu in einem offenen, selektiven oder Einladungsverfahren eingesetzt
werden kann. Damit kdnnen standardisierte Leistungen weitgehend automatisiert beschafft werden — d.h. fungible (quali-
tativ identische) Leistungen wie Strom, Benzin, Rohstoffe oder Softwarelizenzen, und solche, deren qualitative Eigen-
schaften (Zuschlagskriterien) inkl. Aspekten wie der Lieferung quantifizierbar sind und keiner Bewertung durch den

Auftraggeber bedirfen (Komm. N 12).

Bei Auktionen unterbieten die Anbieter sich so lange, bis der Sieger feststeht. Dieses Verfahren senkt die
Transaktionskosten, erhoht die Transparenz und fordert den Marktzutritt ortsfremder Anbieter (MB S. 59). Es setzt aber
spezialisierte Software voraus. Solche Funktionen werden ev. zwischen 2023 und 2026 auf simap.ch eingefihrt.
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IVOB 24: Dialog (1/2)

Im Kanton Bern: I[VOBV 8 = VOB 6 Neu: IVOB 2019 24.1

L Der Auftraggeber wahlt wenn méglich mindestens drei Anbieter ' Bei komplexen Auftragen, bei intellektuellen
aus, die er zum Dialog einladt. Dienstleistungen oder bei der Beschaffung

2 Der Ablauf des Dialogs einschliesslich Dauer, Fristen, innovativer Leistungen kann ein Auftraggeber im
Entschadigung und Nutzung der Immaterialgtterrechte werden in  Rahmen eines offenen oder selektiven Verfahrens
einer Dialogvereinbarung festgelegt. Die Zustimmung zur einen Dialog durchfiihren mit dem Ziel, den
Dialogvereinbarung bildet eine Voraussetzung fiir die Teilnahme Leistungsgegenstand zu konkretisieren sowie die
am Dialog. Losungswege oder Vorgehensweisen zu ermitteln
3Wahrend eines Dialogs und auch nach der Zuschlagserteilung und festzulegen. Auf den Dialog ist in der

durfen ohne schriftliche Zustimmung der betroffenen Anbieter Ausschreibung hinzuweisen. (...)

keine Informationen tber Lésungen und Vorgehensweisen der

einzelnen Anbieter weitergegeben werden.

Der Dialog ist ein flr das kantonale Recht neues Instrument in einem offenen oder selektiven Verfahren. Damit kann der
Auftraggeber den Leistungsgegenstand oder die Losungswege bei komplexen oder innovativen Leistungen im Austausch
mit den Anbietern konkretisieren.
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IVOB 24: Dialog (2/2)

Der Dialog lauft im offenen Verfahren z.B. wie folgt ab. (Der Auftraggeber kann ihn auch anders gestalten.)

Der Dialog samt Bedingungen (Kriterien, Vereinbarung, Entschadigung) wird in der Ausschreibung angekindigt.
Alle interessierten Unternehmen kénnen sich um die Teilnahme am Dialog bewerben.

Der Auftraggeber wahlt durch Verfigung (Komm. N 26) mindestens drei Dialogteilnehmende aus.

Mit ihnen fuhrt er bilaterale Gesprache, um ihren Losungsansatz an die eigenen Bedurfnisse anzupassen.

Er wahlt den geeignetsten Losungsansatz aus und teilt ihn den Dialogteilnehmenden mit.

Diese kdnnen innert Frist ihr Angebot basierend auf dem gewahlten Losungsansatz abgeben.

Evaluation, Zuschlag und Vertrag werden dann nach den gleichen Regeln abgewickelt wie in normalen Verfahren.

N o bk wDdh R

Ausschrei-
bung mit
Dialog

=)
=)

=
=)

=)
=)




il

Kanton Bern Klassifizierung: keine 50

Canton de Berne 12. Januar 2022

IVOB 25: Rahmenvertrage

Neu: IVOB 2019 25

1 Der Auftraggeber kann Vereinbarungen mit einem oder mehreren Anbietern ausschreiben, die zum Ziel haben, die
Bedingungen flr die Leistungen, die im Laufe eines bestimmten Zeitraums bezogen werden sollen, festzulegen,
insbesondere in Bezug auf deren Preis und gegebenenfalls die in Aussicht genommenen Mengen. Gestutzt auf einen
solchen Rahmenvertrag kann der Auftraggeber wahrend dessen Laufzeit Einzelvertrage abschliessen. (...)

3 Die Laufzeit eines Rahmenvertrags betragt héchstens flinf Jahre. Eine automatische Verlangerung ist nicht mdglich. In
begrundeten Fallen kann eine langere Laufzeit vorgesehen werden. (...)

Mit Rahmenvertragen kann ein Auftraggeber einem oder mehreren Anbietern einen Auftrag flr Leistungen erteilen, die
wahrend einer gewissen Zeit abgerufen werden sollen, ohne dass ein abschliessend bestimmtes Leistungsvolumen
ausgeschrieben wird. Der Abschluss des Einzelvertrags wird in der Regel nur noch Liefermengen und Termine sowie
allenfalls besondere kommerzielle Bedingungen (Rabatte) enthalten.

Wenn Rahmenvertrage mit mehreren Anbietern abgeschlossen werden, regeln sie, wer im Bedarfsfall liefert, z.B:
* in der Reihenfolge der Bewertung der Angebote,
« gemass einem «Mini-Tender-Verfahren» (IVOB 25.5), in dem jeder Rahmenvertragspartner nochmal ein Angebot abgibt,

* nach freier Wahl des Auftraggebers (in der Praxis anzutreffen, aber u.W. noch nicht gerichtlich Gberpruft).
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IVOB 2019, 5. Kapitel:
Vergabeanforderungen

Klassifizierung: keine
2222222222222



Klassifizierung: keine 52

Kanton Bern
12. Januar 2022

Canton de Berne

il

Was bleibt grundsatzlich gleich im 5. Kapitel der IVOB?

Die Regeln zu den Teilnahmebedingungen, Zuschlags- und Eignungskriterien bleiben grundsatzlich gleich,
werden aber punktuell im Sinne der Ziele des neuen Rechts erganzt.

Auch die Regeln Uber Lose und Teilleistungen sowie Varianten entsprechen grundsatzlich der bisherigen Regelung

bzw. der bisherigen Praxis.
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IVOB 26: Nachweise (1/4)

Neu: VOB 26 Bisher: OBV 20

1 Der Auftraggeber stellt im Rahmen des Vergabeverfahrens und bei 1 Dem Angebot oder dem Antrag auf Teilnahme
der Erbringung der zugeschlagenen Leistungen sicher, dass der am selektiven Verfahren sind die Nachweise Uber
Anbieter und seine Subunternehmer die Teilnahmebedingungen, die Erfullung der Pflichten gegeniber der
namentlich die Voraussetzungen nach Artikel 12, erftllen, die offentlichen Hand, der Sozialversicherung sowie
falligen Steuern und Sozialversicherungsbeitrdge bezahlt haben den Arbeitnehmerinnen und Arbeithehmern

und auf unzuléssige Wettbewerbsabreden verzichten. (...) (Selbstdeklaration und weitere Bestatigungen)

3 Er gibt in der Ausschreibung oder in den Ausschreibungs- beizulegen.

unterlagen bekannt, zu welchem Zeitpunkt welche Nachweise

einzureichen sind.

Die Anbieter mussen die Erfullung der Teilnahmebedingungen (IV6B 12, 26) fir sich und neu auch fir ihre
Subunternehmer mit Nachweisen dokumentieren.

Neu kann der Auftraggeber vorsehen, dass die Nachweise zu den Teilnahmebedingungen (IVOB 26.3) und zu den
Eignungskriterien (27.3) auch nach dem Angebot eingereicht werden kdnnen. Damit kann er chancenlosen Anbietern
das Einholen aufwandiger Nachweise ersparen (z.B. ISO-Zertifizierung des Unternehmens). Die Eignungskriterien
mussen spatestens im Zeitpunkt der Falligkeit der Nachweise sowie beim Zuschlag erflllt sein (Komm. Art. 27 N 14).
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IVOB 26 / IVOBV 7: Nachwelse (2/4)

Im Kanton Bern neu: IVOBV 7 Bisher: OBV 20

1Um zu prifen, ob die Anbieter die Teilnahmebedingungen erflllen, fordert 1 Dem Angebot oder dem Antrag auf
der Auftraggeber in der Ausschreibung oder in den Teilnahme am selektiven Verfahren sind
Ausschreibungsunterlagen die Nachweise gemass Anhang 1 ein. die Nachweise Uber die Erfullung der

2 Anstelle dieser Nachweise kénnen die Anbieter einreichen Pflichten gegenlber der dffentlichen

a ein Zertifikat gemass Absatz 4 oder Hand, der Sozialversicherung sowie den
b gleichwertige Nachweise ihres auslandischen Sitzstaates. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern
3 Der Auftraggeber kann unter Berticksichtigung des konkreten Auftrags (Selbstdeklaration und weitere

weitere Nachweise einfordern. Bestatigungen) beizulegen.

Die IVOBV regelt die (mindestens) zu erbringenden Nachweise neu einheitlich in Anhang 1.

Die Auftraggeber missen mindestens das kantonale Selbstdeklarationsformular zusammen mit den Nachweisen
einfordern. Die Auftraggeber konnen fur weitere Nachweise, die sie verlangen wollen, auch ein eigenes
Selbstdeklarationsformular beilegen.
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Anhang IVOBV: Nachweise (3/4) (ot neu)

Teilnahmebedingung

Arbeits(schutz)bedingungen
eingehalten

NE WES

GAV-Bescheinigung ISAB,
oder Bestatigung der paritatischen
Kommission, oder Selbstdeklaration

Neuerungen

Fur an ISAB angeschlossene Branchen ist
die ISAB-Bescheinigung nétig. Far
Branchen ohne GAV genugt die
Selbstdeklaration.

55

Sozialversicherungsbeitrage
bezahlt

Bestatigungen von AHV, Pensionskasse,
Suva; ggf. Krankentaggeldversicherung,
FAR

Steuern von Gemeinden,
Kanton, Bund bezahlt

Bestatigungen der Steuerbehdrden

Finanzielle Stabilitat

Betreibungsregisterauszug

Keine Schwarzarbeit

Selbstdeklaration, nicht verzeichnet auf
der Sanktionsliste des SECO

Neue Teilnahmebedingung gemass VOB
12.1.
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Anhang IVOBV: Nachweise (4/4)

NE WES
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12. Januar 2022

Neuerungen

Teilnahmebedingung

Lohngleichheit flr Frauen
und Manner (max.
unerklarte Differenz 5%)

Selbstdeklaration, ggf. auch
Lohngleichheitsanalyse gemass
Gleichstellungsgesetz oder Bericht einer
erfolgten staatlichen Kontrolle

Unternehmen mit Gber 100 Mitarbeitenden,
die seit 2020 vom Gleichstellungsgesetz zur
Lohngleichheitsanalyse verpflichtet werden,
muissen die entsprechenden Unterlagen
einreichen.,

Umweltschutzgesetz-
gebung eingehalten

Selbstdeklaration




Kanton Bern Klassifizierung: keine 57
Canton de Berne 12. Januar 2022

il

VOB 26 / IVOBYV 7, 11: Nachweise: Zertifikat

Im Kanton Bern neu: IV6BV 7, 11 Bisher: OBV 20

Art. 7 4 Anbieter kdnnen bei der Zentralen Koordinationsstelle 2 Anbieterinnen oder Anbieter kdnnen beim Amt
Beschaffung (ZKB) ein Zertifikat tiber das Erbringen der Nachweise fur Informatik und Organisation (KAIO) ein
gemass Anhang 1 beziehen. Die Nachweise sind in digitaler Form Zertifikat Uber das Erbringen der

einzureichen, und das Zertifikat wird in digitaler Form ausgestellt. Es  gebrauchlichsten Nachweise nach Absatz 1
gilt bis zum Erreichen des Hochstalters eines der Nachweise gemass beziehen. Das Zertifikat ersetzt die darin

Anhang 1. erbrachten Nachweise.

Art. 11 2 Der Auftraggeber kann in der Ausschreibung oder in der 3 Die Nachweise diirfen nicht alter als ein Jahr
Einladung vorsehen, dass (...) b die Nachweise gemass Artikel 7 fir ~ sein. Das Zertifikat verfallt ein Jahr nach

die Subunternehmer in der Form des Zertifikats gemass Artikel 7 Ausstellung des altesten der eingereichten
Absatz 4 zu erbringen sind. Nachweise.

Anstelle des Selbstdeklarationsformulars und der Nachweise kann weiterhin ein Zertifikat der ZKB eingereicht werden. Es
kann fir CHF 150 auf www.be.ch/beschaffungen bestellt werden. Das Zertifikat kann neu nur noch digital bestellt werden
und wird ausschliesslich digital ausgestelit.

Der Auftraggeber kann neu verlangen, dass die Nachweise fiir Subunternehmer in der Form des Zertifikats erbracht
werden. Dies erspart bei Grossauftragen (z.B. General-/Totalunternehmerauftragen) das Review vieler Einzelnachweise.
Anbieter solcher Leistungen sollten daher darauf achten, dass ihre Subunternehmer tber das Zertifikat verfiigen.


http://www.be.ch/beschaffungen
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I

IVOB 27.4: Referenzen aus der off. Verwaltung

Neu: IVOB 2019 27

(..)

4 Er [der Auftraggeber] darf nicht zur Bedingung machen, dass der Anbieter bereits einen oder mehrere offentliche
Auftrage eines dieser Vereinbarung unterstellten Auftraggebers erhalten hat.

Nicht mehr zulassig ist als Eignungskriterium das Verlangen von Referenzauftragen nur aus der offentlichen
Verwaltung (inkl. Bundesverwaltung). Referenzen sind als Eignungskriterium weiterhin zulassig, aber Referenzauftrage
aus der Privatwirtschaft miissen ebenso zugelassen werden wie solche eines dffentlichen Auftraggebers. Ebenso
verboten sind damit Muss-Kriterien wie «Erfahrung in der Zusammenarbeit mit der éffentlichen Verwaltung» (Komm. N

20).

Damit sollen langjahrige Seilschaften und Diskriminierungen verhindert sowie die Transparenz und der Marktzutritt
gesichert werden (MB S. 67).
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IVOB 29: Zuschlagskriterien

Neu: IV6B 2019 29.1 Bisher: OBV 30.3

1 Der Auftraggeber priift die Angebote anhand leistungsbezogener 3 Zuschlagskriterien kénnen

Zuschlagskriterien. Neben dem Preis und der Qualitat einer Leistung kann er  insbesondere sein: Qualitat, Preis,

insbesondere Kriterien wie Zweckmassigkeit, Termine, technischer Wert, Termine, Okologie, Wirtschaftlichkeit,

Wirtschaftlichkeit, Lebenszykluskosten, Asthetik, Nachhaltigkeit, Plausibilitat ~ Betriebskosten, Kundendienst,

des Angebots, Kreativitat, Kundendienst, Lieferbedingungen, Infrastruktur, Zweckmassigkeit, technischer Wert,

Innovationsgehalt, Funktionalitat, Servicebereitschaft, Fachkompetenz oder Asthetik, Kreativitat, Infrastruktur. Die

Effizienz der Methodik bertcksichtigen. Zuschlagskriterien sind
auftragsspezifisch festzulegen und wo
notig zu prazisieren.

Die moglichen Zuschlagskriterien werden in IV6B 29.1 nun etwas ausfuhrlicher dargestellt. Weiterhin sind aber alle
diese Kriterien (bis auf den Preis) optional, und ist die Aufzahlung nicht abschliessend. D.h., es ist weiterhin Sache des
Auftraggebers, dem konkreten Auftrag angemessene Kriterien festzulegen.

Wichtig ist, dass die Zuschlagskriterien leistungsbezogen sind, d.h. fir den Einsatzzweck relevante Eigenschaften der
Leistung beschreiben. Die einzigen Ausnahmen sind die gesetzlich vorgesehenen «vergabefremden» Kriterien, namlich
Nachhaltigkeit gem. IVOB 29.1 und sozialpolitische Kriterien gem. IV6B 29.2.
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IVOB 29 / IVOBG 7: Berilcksichtigung der KMU

1 Die Auftraggeber tragen den Bedirfnissen und der Leistungsfahigkeit kleiner und mittlerer Unternehmen auf geeignete
Weise Rechnung.

2 Sie beachten dabei die allgemeinen Grundsatze des Verfassungs- und Voélkerrechts sowie des Bundesgesetzes vom
6. Oktober 1995 lber den Binnenmarkt (Binnenmarktgesetz, BGBM).

Die so genannte «Preisniveauklausel» in B6B 2019 29.1, welche die Stellung der KMU im Rahmen 6ffentlicher
Beschaffungen starken sollte, wurde weder in die IV6B noch ins Berner Recht Gbernommen. Stattdessen wird den
Anliegen der KMU dadurch entsprochen, dass Auftraggeber deren besonderen Situation durch geeignete Massnahmen
Rechnung tragen miissen, ohne dabei die Ziele des 6ffentlichen Beschaffungsrechts oder tibergeordnetes Recht zu
verletzen.

Beispiele solcher Massnahmen sind die Aufteilung in Lose, Zulassen von Bietergemeinschaften und Subunternehmen,
Festlegung angemessener Eignungskriterien sowie die Bericksichtigung von Nachhaltigkeits- und Innovationskriterien (V.
IVOBG S. 14).

IVOBG 7.2 stellt klar, dass solchen Massnahmen aber nicht gegen das tibergeordnete Recht verstossen dirfen, etwa
indem sie ausserkantonale Anbieter benachteiligen (was das BGBM verbietet) oder im Staatsvertragsbereich Anbieter aus
anderen GPA-Mitgliedstaaten benachteiligen (was das GPA verbietet).
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IVOB 29: Zuschlagskriterien: Besonders gunstige Angebote

Neu: IV6B 2019 29.1, 38.3

Art. 29 1 Der Auftraggeber priift die Angebote anhand leistungsbezogener Zuschlagskriterien. Neben dem Preis und der
Qualitat einer Leistung kann er insbesondere Kriterien wie Zweckmassigkeit, Termine, technischer Wert,
Wirtschaftlichkeit, Lebenszykluskosten, Asthetik, Nachhaltigkeit, Plausibilitat des Angebots, Kreativitat, Kundendienst,
Lieferbedingungen, Infrastruktur, Innovationsgehalt, Funktionalitat, Servicebereitschaft, Fachkompetenz oder Effizienz
der Methodik bertcksichtigen. (...)

Art. 38 3 Geht ein Angebot ein, dessen Preis im Vergleich zu den anderen Angeboten ungewdhnlich niedrig erscheint,
so muss der Auftraggeber beim Anbieter zweckdienliche Erkundigungen dariiber einholen, ob die
Teilnahmebedingungen eingehalten sind und die weiteren Anforderungen der Ausschreibung verstanden wurden.

Auch im neuen Recht ist es zulassig, nicht kostendeckende Angebote abzugeben, z.B. aus markttaktischen Grinden.
Welil diese aber mit hdheren Risiken betreffend Qualitat und Nachforderungen verbunden sein kdnnen, sieht das neue
Recht Methoden vor, um diesen Risiken zu begegnen:

« V6B 38.3 verpflichtet den Auftraggeber zu einer besonderen Uberprifung ungewohnlich niedriger Angebote.

« Sie kdnnen ausgeschlossen werden, wenn die vertragskonforme Leistungserbringung nicht gewahrt ist (IVOB 44.2.c).
« IVOB 29.1 sieht das optionale Kriterium der «Plausibilitat des Angebots» vor.

« Anders als in BOB 29 ist jedoch in IVOB 29 das Kriterium «Verlasslichkeit des Preises» nicht vorgesehen.
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IVOB 29: Zuschlagskriterien: Plausibilitat des Angebots

Achtung: Angebote dtrfen gestitzt auf das Kriterium «Plausibilitdt des Angebots» nicht nur deswegen schlechter bewertet
werden, weil sie «zu» preisgunstig sind. Es gilt weiterhin der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit. Eine tiefere Bewertung
wegen einem unplausiblen Angebot darf nur erfolgen, wenn wahrscheinlich ist, dass die Losung so nicht umsetzbar ist
und daher das Risiko von Mehrkosten oder anderen Komplikationen droht (MB S. 69). Mdgliche Methoden sind der
Vergleich mit frilheren oder ahnlichen Beschaffungen, oder der Vergleich mit der fundierten, dokumentierten vorherigen
Aufwandschatzung des Auftraggebers. Vor einem Punkteabzug sollten Erlauterungen eingeholt werden.

Eine von der KBOB erwéhnte («Tessiner») Methode der Anwendung des Kriteriums «Plausibilitat des Angebots» sieht vor,
dass Abweichungen vom Mittelwert der Preise bzw. des Aufwands mit Punktabzligen bestraft werden sollen (s. Grafik

unten). Diese Methode ist u.E. unzulassig:

» Der Preis allein sagt noch nichts tber die Plausibilitat des Angebots aus.
* Die Methode verletzt IVOB 2.d (Grundsatz des wirksamen Wettbewerbs).
Sie zwingt die Anbieter namlich faktisch zur Preisabsprache, wenn
sie nicht Abzlge riskieren wollen, und engt den
Wettbewerbsbereich ein. Die IVOB will aber Preisabsprachen
gerade verhindern (s. u.a. IV6B 11).
« Sie verletzt auch VOB 2.a (Wirtschaftlichkeit), weil so glinstigere
Angebote schlechter bewertet werden kbnnen als teurere.

Unzuldssige Methode nach KBOB 2021, Anh. 2, S. 11
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IVOB 29.2: Sozialpolitische Kriterien

Neu: IV6B 2019 29.2 Bisher: OBV 16.2

2 Ausserhalb des Staatsvertragsbereichs kann 2 Eignungskriterien konnen insbesondere die fachliche, technische,
der Auftraggeber erganzend bericksichtigen, organisatorische oder wirtschaftliche Leistungsfahigkeit der
inwieweit der Anbieter Ausbildungsplatze fr Anbieterinnen oder Anbieter sein. Es kdnnen auch besondere
Lernende in der beruflichen Grundbildung, Leistungen zu Gunsten der Berufsbildung und besondere
Arbeitsplatze fur altere Arbeitnehmende oder Massnahmen zur Férderung der Gleichstellung von Mann und Frau
eine Wiedereingliederung fur mitbertcksichtigt werden. Die Eignungskriterien sind
Langzeitarbeitslose anbietet. auftragsspezifisch festzulegen und wo nétig zu prazisieren.

Der Auftraggeber kann als Zuschlagskriterium (statt wie bisher als Eignungskriterium: OBV 16.2) die in IV6B 29.2
genannten sozialpolitischen Aspekte bertcksichtigen. Dies ist nur unterhalb des staatsvertraglichen Schwellenwerts
(Anhang 1 zur IVOB) maoglich, weil auslandische Anbieter diese Kriterien meist nicht erfillen konnen (MB S. 70).

Weil diese Kriterien «vergaberechtsfremd», d.h. nicht leistungsbezogen (IVOB 29.1) sind, dirfen sie zu hochstens 10%
gewichtet werden (Komm. N 31). Fir die Lehrstellen ist das Verhaltnis zu den anderen Arbeitsplatzen massgeblich, nicht
die absolute Zahl (a.a.0.). Mangels gesetzlicher Grundlage sind andere sozialpolitische Kriterien unzulassig, z.B.
Kriterien, die am Lohn der Mitarbeitenden ankntpfen.



il

Kanton Bern Klassifizierung: keine 64
Canton de Berne 12. Januar 2022

IVOB 30: Technische Spezifikationen

1 Der Auftraggeber bezeichnet in der Ausschreibung oder in den Ausschreibungsunterlagen die erforderlichen
technischen Spezifikationen. Diese legen die Merkmale des Beschaffungsgegenstands wie Funktion, Leistung, Qualitat,
Sicherheit und Abmessungen oder Produktionsverfahren fest und regeln die Anforderungen an Kennzeichnung und
Verpackung.

2 Bei der Festlegung der technischen Spezifikationen stitzt sich der Auftraggeber, soweit méglich und angemessen, auf
internationale Normen, ansonsten auf in der Schweiz verwendete technische Vorschriften, anerkannte nationale
Normen oder Branchenempfehlungen. (...)

4 Der Auftraggeber kann technische Spezifikationen zur Erhaltung der natlrlichen Ressourcen oder zum Schutz der
Umwelt vorsehen.

Neben Eignungs- und Zuschlagskriterien werden neu auch die in der Praxis bereits verwendete Kategorie der
technischen Spezifikationen genannt. Dies sind zwingend zu erfullende Anforderungen an die Leistung. Dazu gehoéren
auch vom Auftraggeber vorgegebene Vertrage oder AGB.

Technische Spezifikationen kdnnen wie die Zuschlagskriterien neu auch 0kologischer Natur sein (z.B. maximaler
Energieverbrauch, maximaler CO2?-Ausstoss, Label (iber nachhaltige Produktion). Vgl. flir Ideen zu entsprechenden
Kriterien die Wissensplattform nachhaltige offentliche Beschaffung des Bundes (woeb.swiss).



http://www.woeb.swiss/
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OOBYV 6a: Nachhaltigkeit

! Die Beschaffungsstellen [der Kantonsverwaltung] berticksichtigen die Nachhaltigkeit der beschafften Leistungen.
2 Sie sehen dazu entsprechende Kriterien oder technische Spezifikationen vor, wenn dies ohne lGibermassige

Einschrankung des Wettbewerbs mdglich ist.
3 Im Rahmen des Preises beriicksichtigen sie wenn mdglich alle Kosten wéahrend und nach der voraussichtlichen

Nutzungsdauer der Leistung.

Art. 6a OOBV schreibt der Kantonsverwaltung neu vor, bei ihnren Beschaffungen wenn mdéglich Nachhaltigkeitskriterien
vorzusehen. Darauf kann nur verzichtet werden, wenn es fir die Beschaffung keine sinnvollen Nachhaltigkeitskriterien gibt
oder mit ihnen kein wirksamer Wettbewerb maoglich ware (z.B., weil es nur einen Anbieter gibt, der die Kriterien erfillen
wurde). Zur wirtschaftlichen Nachhaltigkeit gehort die zwingende Bertcksichtigung der Kosten tber den ganzen
Lebenszyklus einer Leistung, also inkl. etwa Wartung, Support, Ersatzteile und Entsorgung.

Fur die zentralen Beschaffungsstellen der Kantonsverwaltung ist dies auch in der Beschaffungspolitik des
Regierungsrates (RRB 461/2018) naher geregelt.

Weil das Festlegen der Kriterien zur Verantwortung der Auftraggeber gehort, kann und will der Regierungsrat diese
Vorschrift nicht auch den Gemeinden und autonomen Auftraggebern (wie Spitélern, Hochschulen) Gberbinden. Diesen
wird aber empfohlen, sich selbst analoge Vorschriften zu geben.


https://www.rr.be.ch/rr/de/index/rrbonline/rrbonline/suche_rrb/beschluesse-detailseite.gid-0ae5d32e84024be68b6771e5be44084c.html
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KV 3la (Klimaschutz)

Im Kanton Bern: KV 31a (angenommen in der Volksabstimmung vom 26.09.2021)

1 Kanton und Gemeinden setzen sich aktiv fiir die Begrenzung der Klimaveranderung und deren nachteiliger
Auswirkungen ein.

2 Sie leisten im Rahmen ihrer Kompetenzen den erforderlichen Beitrag zur Erreichung der Klimaneutralitat bis 2050 und
starken die Fahigkeit zur Anpassung an die nachteiligen Auswirkungen der Klimaveranderung. (...)

4 Kanton und Gemeinden richten die 6ffentlichen Finanzfliisse insgesamt auf eine klimaneutrale und gegeniber der
Klimaveranderung widerstandsfahige Entwicklung aus.

Der neue Klimaartikel der Kantonsverfassung beauftragt Kanton und Gemeinden, sich in ihren jeweiligen
Zustandigkeitsbereichen flr eine Begrenzung der Klimaveranderung einzusetzen. Ziel ist, dass der Kanton Bern bis 2050
klimaneutral wird. Dazu ist es insbesondere nétig, die Verbrennung von fossilen Energietragern wie Erd6l oder Erdgas
stark zu reduzieren (Botschaft des Grossen Rates an die Stimmberechtigten, S. 7).

Dieser Verfassungsauftrag ist nach der hier vertretenen Auffassung auch in den offentlichen Beschaffungen des
Kantons und der Gemeinden umzusetzen. D.h., auch soweit Art. 6a OOBV nicht Anwendung findet, dirfen die
Auftraggeber keine Beschaffungen durchfihren, die dem Klimaschutzauftrag der Verfassung widersprechen. Sie missen
Insbesondere, soweit technisch und wirtschaftlich mdglich, durch geeignete Kriterien sicherstellen, dass keine
klimaschéadlichen Leistungen beschafft werden, etwa indem sie Elektrofahrzeuge statt Benzinfahrzeuge beschaffen.



https://www.sta.be.ch/content/dam/sta/dokumente/de/themen/wahlen-und-abstimmungen/abstimmungen/abstimmungen-2021/abstimmung-botschaft-gr-20210926.pdf
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IVOB 31: Bietergemeinschaften und Subunternehmer

Neu: IV6B 2019 31 Bisher: OBG 9.1

1 Bietergemeinschaften und Subunternehmer sind zugelassen, 1 Die Zuschlagsempfangerin oder der
soweit der Auftraggeber dies in der Ausschreibung oder in den  Zuschlagsempfanger hat der Auftraggeberin oder
Ausschreibungsunterlagen nicht ausschliesst oder beschrankt.  dem Auftraggeber Art und Umfang der Arbeiten, die

2 Mehrfachbewerbungen von Subunternehmern oder von untervergeben werden sollen, sowie Namen und Sitz
Anbietern im Rahmen von Bietergemeinschaften sind nur der an der Ausfiihrung des Auftrags beteiligten
maoglich, wenn sie in der Ausschreibung oder in den Unternehmen bekannt zu geben.

Ausschreibungsunterlagen ausdricklich zugelassen werden.
3 Die charakteristische Leistung ist grundsatzlich vom Anbieter
zu erbringen.

Um den Wettbewerb und KMU zu férdern, sind Bietergemeinschaften oder der Einsatz von Subunternehmern (zum
Begriff s. oben zu IVOB 12), grundsatzlich zugelassen. Ausschlussgriinde kdnnen sein: hoher Koordinationsaufwand,
Verteuerung des Auftrags wegen hoher Transaktionskosten zwischen den Beteiligten (v.a. bei kleineren Auftragen), oder
ansonsten ungentgender Wettbewerb wegen einer geringen Anzahl geeigneter Anbieter (Komm. N 28 f.). Ausschliisse
sollen aber im Interesse der KMU maoglichst selten erfolgen (vgl. IVOBG 7).

Um «Durchlauferhitzer» zu vermeiden, darf der Kerngehalt des Auftrags nicht an Subunternehmer delegiert werden,
sondern muss vom Zuschlagsempfanger selbst ausgefiihrt werden. Ausnahmen sind mdéglich z.B. bei Konzern-
gesellschaften, gemischten Vertragen, GU-/TU-Vertragen oder ansonsten ungenugendem Wettbewerb (Komm. N 40 ff.).
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VOBV 11: Bezeichnung der Subunternehmer

Neu im Kanton Bern: IVOBV 11 Bisher: OBG 9.1

1 Der Anbieter muss allfallige Subunternehmer im Angebot 1 Die Zuschlagsempfangerin oder der

bezeichnen. Zuschlagsempfanger hat der Auftraggeberin

2 Der Auftraggeber kann in der Ausschreibung oder in der Einladung  oder dem Auftraggeber Art und Umfang der

vorsehen, dass Arbeiten, die untervergeben werden sollen,

a der Anbieter die Subunternehmer spater bezeichnen kann oder sowie Namen und Sitz der an der Ausfiihrung

b die Nachweise gemass Artikel 7 fir die Subunternehmer in der des Auftrags beteiligten Unternehmen bekannt
Form des Zertifikats geméass Artikel 7 Absatz 4 zu erbringen sind.  zu geben.

Weil neu auch fir Subunternenmer Nachweise beizubringen sind (IVOB 26), mlssen sie neu im Angebot bezeichnet
werden.

Der Auftraggeber kann aber auch zulassen, dass sie erst spater bezeichnet werden (z.B. bei General- oder
Totalunternehmerauftragen, weil bei diesen die Subunternehmer meist nicht schon beim Zuschlag feststehen). In diesem
Fall mussen die Nachweise fur die Subunternehmer in einer vom Auftraggeber anzusetzenden Frist nachgereicht werden,
sicher aber vor dem Arbeitsbeginn. Sind die Nachweise ungenigend, muss der Auftragnehmer die entsprechenden
Subunternehmer austauschen; ansonsten ist der Zuschlag zu widerrufen.
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IV6B 34.2 /| GPA 1V:3: Elektronische Angebote

V6B 34 2 Sie [Angebote und Antrage auf Teilnahme] kdnnen elektronisch eingereicht werden, wenn dies in der
Ausschreibung oder in den Ausschreibungsunterlagen vorgesehen ist und die seitens des Auftraggebers definierten
Anforderungen eingehalten werden.

GPA 1V:3 Bei der elektronischen Abwicklung einer unterstellten Beschaffung sorgt der betreffende Auftraggeber dafir:
a) dass dabei Informationstechnologie-Systeme und Software, einschliesslich jener zur Authentifizierung und
Verschlisselung von Daten, zum Einsatz kommen, die allgemein verfligbar und mit anderen allgemein verfligbaren
Informationstechnologie-Systemen und Software kompatibel sind; und

b) dass Mechanismen bestehen, um die Integritat von Teilnahmeantragen und von Angeboten zu gewéhrleisten und
unter anderem die Zeit des Eingangs festzustellen und unbefugte Zugriffe zu verhindern.

Der Auftraggeber kann (und sollte) neu elektronische Angebote zulassen. Schreibt er dazu nichts, missen Angebote
weiterhin unterschrieben auf Papier eingehen (Komm. N 33). Er kann elektronische Angebote nicht nur zulassen, sondern
auch vorschreiben (Komm. N 34). Das wird oft sinnvoll sein, um eine einheitliche Bewertung sicherzustellen.

IVOB 34.2 geht als lex specialis der allgemeinen Regel von VRPG 32.2 vor, wonach Parteieingaben (von Hand)
unterschrieben sein missen (V. IVOBG S. 8).
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Elektronische Angebote: Form und Methode

Der Auftraggeber muss Regeln tber die Form der elektronischen Angebote
aufstellen, unter Bertcksichtigung von GPA 1V:3. Danach muss die vom
Auftraggeber eingesetzte Software allgemein verfligbar sein sowie die
Authentizitat, Vertraulichkeit und Integritat der Angebote gewahrleisten.

Geeignete Softwarelésungen:
« E-Mail alleine reicht nicht aus.

* Funktionen fur die elektronische Angebotseingabe sollen ab 2023 in simap.ch
verfligbar sein. Siehe die Projektwebseite www.kissimap.ch.

* Bis zum Vorliegen einer Losung in simap.ch prift die ZKB eine kantonale
Ubergangslésung. Dartiber informieren wir im Newsletter auf
www.be.ch/beschaffungen.

« Zudem gibt es auf dem Markt bereits verschiedene Softwarelésungen fir die
digitale Beschaffungsabwicklung. Diese kdnnen grundsatzlich weiterhin
eingesetzt werden; die Auftraggeber missen aber sicherstellen, dass sie den
massgeblichen Sicherheits- und Datenschutzvorschriften und den
Anforderungen gemass GPA 1V:3 entsprechen.

KiSS;map.:ch

Noch

403 lage

bis zur neuen Ausschreibungsplattform
des offentlichen Beschaffungswesens der
Schweiz, simap.ch



http://www.kissimap.ch/
http://www.be.ch/beschaffungen
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IVOB 2019, 6. Kapitel:
Ablauf des Vergabeverfahrens
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Was bleibt grundsatzlich gleich im 6. Kapitel der IVoB?

Der Ablauf des Vergabeverfahrens bleibt grundsatzlich derselbe, namentlich in Bezug auf

Angebotsoéffnung
Angebotsprifung und -bewertung
Verhandlungsverbot

Zuschlag an das Angebot mit dem besten Preis-/Leistungsverhaltnis (d.h. das Angebot mit den meisten Punkten
fr Preis und Qualitdt zusammengezahilt)

Vertragsabschluss erst nach rechtskraftigem Zuschlag

Abbruchmoglichkeit aus sachlichen Grinden
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VOB 35: Inhalt der Ausschreibung (1/3)

a
b

SKQ 0D o (@]

J

1 Die Veréffentlichung einer Ausschreibung enthélt mindestens folgende Informationen:

Name und Adresse des Auftraggebers;

Auftrags- und Verfahrensart sowie die einschlagige CPV-Klassifikation, bei Dienstleistungen zusatzlich die
einschlagige CPC-Klassifikation;

Beschreibung der Leistungen, einschliesslich der Art und Menge, oder wenn die Menge unbekannt ist, eine
diesbezigliche Schatzung, sowie allfallige Optionen;

Ort und Zeitpunkt der Leistungserbringung;

gegebenenfalls eine Aufteilung in Lose, eine Beschrankung der Anzahl Lose und eine Zulassung von Teilangeboten:;
gegebenenfalls eine Beschrankung oder einen Ausschluss von Bietergemeinschaften und Subunternehmern;
gegebenenfalls eine Beschrankung oder einen Ausschluss von Varianten;

bei wiederkehrend benétigten Leistungen wenn mdéglich eine Angabe des Zeitpunktes der nachfolgenden
Ausschreibung und gegebenenfalls einen Hinweis, dass die Angebotsfrist verklrzt wird;

gegebenenfalls einen Hinweis, dass eine elektronische Auktion stattfindet;

gegebenenfalls die Absicht, einen Dialog durchzufihren;

Die Liste oben zeigt, welche Informationen neu im Ausschreibungstext (nicht nur in den Unterlagen) enthalten sein
mussen, die im bisherigen Recht (OBV 10) nicht vorgeschrieben sind. Die neuen Angaben sind unterstrichen.



il

Kanton Bern Klassifizierung: keine 75
Canton de Berne 12. Januar 2022

VOB 35: Inhalt der Ausschreibung (2/3)

k die Frist zur Einreichung von Angeboten oder Teilnahmeantragen;

| Formerfordernisse zur Einreichung von Angeboten oder Teilnahmeantragen, gegebenenfalls die Auflage, dass
Leistung und Preis in zwei separaten Couverts anzubieten sind:;

m Sprache oder Sprachen des Verfahrens und des Angebots;

die Eignungskriterien und die geforderten Nachweise;

o bei einem selektiven Verfahren gegebenenfalls die Hochstzahl der Anbieter, die zur Offertstellung eingeladen

werden;

>

Der Auftraggeber kann neu vorschreiben, dass Leistung und Preis in zwei separaten Couverts (oder wohl auch
elektronischen Eingaben) anzubieten sind («Zwei-Couvert-Methode», Bst. |). Diesfalls wird zuerst das Leistungscouvert
geodffnet und bewertet, und erst dann das Preiscouvert gedffnet und bewertet (IV6B 38). Dies soll im Interesse des
Qualitatswettbewerbs verhindern, dass der Auftraggeber sich bei der Qualitatsbewertung bewusst oder unbewusst auch
vom Preis leiten lasst (Komm. N 498).

Die Sprache des Verfahrens und des Angebots ist in der IVOBV geregelt (s. nachstehend).
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VOB 35: Inhalt der Ausschreibung (3/3)

p die Zuschlagskriterien sowie deren Gewichtung, sofern diese Angaben nicht in den Ausschreibungsunterlagen
enthalten sind;

g gegebenenfalls den Vorbehalt, Teilleistungen zuzuschlagen;

r die Gultigkeitsdauer der Angebote;

s die Bezugsquelle fir die Ausschreibungsunterlagen sowie gegebenenfalls eine kostendeckende Gebiihr;

t

u

Y

einen Hinweis, ob die Beschaffung in den Staatsvertragsbereich fallt;
gegebenenfalls zum Verfahren zugelassene, vorbefasste Anbieter;
eine Rechtsmittelbelehrung.

Hinweis: Widerspruch im Erlass: Gem. IV6B 35.1.s ist eine «kostendeckende Gebiihr» zuldssig, gem. IV6B 48.2 missen
die Ausschreibungsunterlagen dagegen unentgeltlich sein. Die Materialien lassen vermuten, dass IV6B 35.1.s
massgeblich ist (AB 2019 N 1209 f., Votum Pardini). Schutzgebthren (also Gebuhren, die nicht ernsthafte Anbieter
abschrecken sollen) sind aber anders als bisher (OBV 10.1.h) verboten.



https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/amtliches-bulletin/amtliches-bulletin-die-verhandlungen?SubjectId=46548
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VOBV 17-19: Sprachen

Im Kanton Bern neu: IVOBV 19 Bisher: OBV 21

1 Das Angebot oder der Antrag auf Teilnahme am selektiven Das Angebot oder der Antrag auf Teilnahme am
Verfahren ist in der Sprache des Verfahrens einzureichen. selektiven Verfahren muss in der Sprache des
2 Beilagen kénnen in Deutsch, Franzdsisch oder Englisch Vergabeverfahrens abgefasst werden.

eingereicht werden. Nachweise kdnnen in Deutsch,
Franzdsisch, Italienisch oder Englisch eingereicht werden.
3 Die Einladung oder die Ausschreibung kann die Sprache des

Angebots oder der Beilagen anders regeln.

Die Sprachenregelung in der IVOBV ist grundsatzlich dieselbe wie bisher in der OBV: Verfahrens-, Ausschreibungs- und
Angebotssprache ist die Sprache (deutsch oder franzdsisch) des betreffenden Verwaltungskreises. Bei Uberregionalen
Auftragen oder im Verwaltungskreis Biel/Bienne bestimmt der Auftraggeber die Verfahrenssprache. Eine
Zusammenfassung des Ausschreibungstexts (IV6B 48.4) ist in die andere Sprache zu Gibersetzen, in Biel/Bienne der

ganze Ausschreibungstext.

Neu kann der Auftraggeber aber auch Angebote in zusétzlichen Sprachen zulassen, und er muss Beilagen und
Nachweise in mehreren Sprachen entgegennehmen. Dies erleichtert den Marktzugang fiir Anbieter aus anderen
Sprachregionen, und bei Leistungen, deren Nachweise (z.B. Zertifikate) auf Englisch vorliegen.

77



Kanton Bern Klassifizierung: keine 78
Canton de Berne 12. Januar 2022

il

IVOB 36: Inhalt der Ausschreibungsunterlagen (1/2)

1 Soweit diese Angaben nicht bereits in der Ausschreibung enthalten sind, geben die Ausschreibungsunterlagen

Aufschluss uber: (...)

a Name und Adresse des Auftraggebers;

b den Gegenstand der Beschaffung, einschliesslich technischer Spezifikationen und Konformitatsbescheinigungen,
Plane, Zeichnungen und notwendiger Instruktionen sowie Angaben zur nachgefragten Menge;

¢ Formerfordernisse und Teilnahmebedingungen fur die Anbieter, einschliesslich einer Liste mit Angaben und
Unterlagen, welche die Anbieter im Zusammenhang mit den Teilnahmebedingungen einreichen missen, sowie eine
allfallige Gewichtung der Eignungskriterien;

d die Zuschlagskriterien sowie deren Gewichtung;

Die Liste oben zeigt, welche Informationen neu in den Ausschreibungsunterlagen enthalten sein missen, die im
bisherigen Recht (OBV 10) nicht vorgeschrieben sind. Die neuen Angaben sind unterstrichen.



Kanton Bern Klassifizierung: keine 79
Canton de Berne 12. Januar 2022

il

IVOB 36: Inhalt der Ausschreibungsunterlagen (2/2)

1 Soweit diese Angaben nicht bereits in der Ausschreibung enthalten sind, geben die Ausschreibungsunterlagen

Aufschluss uber: (...)

e wenn der Auftraggeber die Beschaffung elektronisch abwickelt: allfallige Anforderungen an die Authentifizierung und
Verschlusselung bei der elektronischen Einreichung von Informationen;

f wenn der Auftraggeber eine elektronische Auktion vorsieht: die Regeln, nach denen die Auktion durchgefuhrt wird,

einschliesslich der Bezeichnung jener Angebotselemente, die angepasst werden kénnen und anhand der

Zuschlagskriterien bewertet werden;

das Datum, die Uhrzeit und den Ort fir die Offnung der Angebote, falls die Angebote 6ffentlich gedffnet werden;

alle anderen flr die Erstellung der Angebote erforderlichen Modalitdten und Bedingungen, insbesondere die Angabe,

in welcher Wahrung (in der Regel Schweizerfranken) das Angebot einzureichen ist;

| Termine fur die Erbringung der Leistungen.

0 «©

Neu mussen Angaben zur Angebotsoffnung nur gemacht werden, wenn diese 6ffentlich erfolgt. Dartiber entscheidet der
Auftraggeber. Davon wird abgeraten, um nicht Absprachen zu begtinstigen (s. Komm. Art. 37 N 8). Das bisherige Recht
sah keine offentliche Angebotso6ffnung vor.
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VOBV 9: Fragen zu den Ausschreibungsunterlagen

Im Kanton Bern: IV6BV 9 = VOB 8

1 Der Auftraggeber kann in den Ausschreibungsunterlagen bestimmen, bis zu welchem Zeitpunkt Fragen

entgegengenommen werden.
2 Er anonymisiert alle Fragen zu den Ausschreibungsunterlagen und stellt die Fragen und die Antworten innert wenigen

Arbeitstagen nach Ablauf der Einreichungsfrist flr Fragen allen Anbietern gleichzeitig zur Verfigung.

Die schon heute Ubliche Fragerunde wird neu in IVOBV 9 geregelt.

In der Regel sollten die Antworten den Anbietern innert ca. flnf bis sieben Arbeitstagen nach Ablauf der Einreichungsfrist
zur Verfigung gestellt werden. Um eine Verkirzung der minimalen Angebotsfrist zu vermeiden, sind Fragen und
Missverstandnisse der Anbieter in jedem Fall mdglichst rasch zu klaren und die Fragerunde zeitnah abzuschliessen (V.
IVOBV S. 11 f.). Bei Bedarf kdnnen mehrere Fragerunden durchgefihrt werden.

Zur Durchfihrung der Fragerunden stellt die Internetplattform simap.ch ein Forum zur Verfligung.
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IVOB 37: Angebotsoffnung und Offnungsprotokoll

Neu: IV6B 2019 37 Bisher: OBV 23

2 Uber die Offnung der Angebote wird ein Protokoll erstellt. Darin sind 3 Uber die Offnung der Angebote wird ein
mindestens die Namen der anwesenden Personen, die Namen der Protokoll erstellt (Offnungsprotokoll). Dieses
Anbieter, das Datum der Einreichung ihrer Angebote, allfallige enthalt mindestens folgende Angaben:
Angebotsvarianten sowie die jeweiligen Gesamtpreise der Angebote a die Namen der anwesenden Personen,
festzuhalten. b die Namen der Anbieterinnen oder Anbieter,
3 Sind Leistung und Preis in separaten Couverts anzubieten, soist fir ¢ die Eingangsdaten,

die Offnung der Couverts nach den Abséatzen 1 und 2 vorzugehen, d die Preise der Angebote sowie allfalliger
wobei im Protokoll Giber die Offnung der zweiten Couverts nur die Angebotsvarianten oder Teilangebote.
Gesamtpreise festzuhalten sind. 4 Alle Anbieterinnen und Anbieter kdnnen auf
4 Allen Anbietern wird spatestens nach dem Zuschlag auf Verlangen Verlangen in das anonymisierte

Einsicht in das Protokoll gewahrt. Offnungsprotokoll Einsicht nehmen.

Neu ist das Offnungsprotokoll den Anbietern spatestens nach dem Zuschlag und dafiir onne Anonymisierung zuganglich
(bisher anonymisiert vor dem Zuschlag). Der Komm. (N 14) rat von einer friheren Einsichtgabe ab, weil das Protokoll
ungeprifte und unbereinigte Preise ausweise, die ggf. falsche Erwartungen wecken kdnnten und die Anbieter zu
Manipulationen veranlassen konnten. U.E. ist es aber weiterhin sinnvoll, anonymisiert vor dem Zuschlag Auskunft zu
erteilen, damit chancenlose Anbieter ihre Ressourcen anders disponieren kbnnen.
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IVOB 38: Prufung der Angebote

Neu: IVOB 2019 38.3, 38.4

3 Geht ein Angebot ein, dessen Preis im Vergleich zu den anderen Angeboten ungewoéhnlich niedrig erscheint, so muss
der Auftraggeber beim Anbieter zweckdienliche Erkundigungen dartiber einholen, ob die Teilnahmebedingungen
eingehalten sind und die weiteren Anforderungen der Ausschreibung verstanden wurden.

4Sind Leistung und Preis in separaten Couverts anzubieten, so erstellt der Auftraggeber in einem ersten Schritt eine
Rangliste entsprechend der Qualitdt der Angebote. In einem zweiten Schritt bewertet er die Gesamtpreise.

Der Auftraggeber ist neu verpflichtet, im Falle von ungewd6hnlich niedrigen Angeboten beim Anbieter nachzufragen, ob
die Teilnahmebedingungen eingehalten und die Modalitaten der Auftragserfillung richtig verstanden wurden. Kann der
Anbieter die Einhaltung der Bedingungen nicht oder nicht Gberzeugend garantieren und allfallige Zweifel an einer
korrekten Auftragserfillung nicht ausrdumen, kann das Angebot ausgeschlossen werden (IVOB 44.2.c). Gleiches qilt,
wenn gewisse Einzelpreise ungewohnlich niedrig und andere Einzelpreise dagegen ungewo6hnlich hoch sind und dadurch
ein erhebliches Vergaberisiko entsteht (MB S. 78, Komm. N 521). Ungewdhnlich hohe oder niedrige Angebote, bei denen
der Grund daftir auch nach Erlauterungen nicht nachvollziehbar ist, kbnnen auch mit dem Zuschlagskriterium
«Plausibilitat der Angebote» schlechter bewertet werden, wenn dieses Kriterium eingesetzt wird.

Bei der «Zwei-Couvert-Methode» wird zuerst das Leistungscouvert getffnet und bewertet, und erst dann das Preiscouvert
geo6ffnet und bewertet (MB S. 78).



il

Klassifizierung: keine 83
12. Januar 2022

Kanton Bern
Canton de Berne

IVOB 39: Bereinigung der Angebote

Neu: IV6B 2019 39

1 Der Auftraggeber kann mit den Anbietern die Angebote hinsichtlich der Leistungen sowie der Modalitaten ihrer

Erbringung bereinigen, um das vorteilhafteste Angebot zu ermitteln.

2 Eine Bereinigung findet nur dann statt, wenn:

a erst dadurch der Auftrag oder die Angebote geklart oder die Angebote nach Massgabe der Zuschlagskriterien
objektiv vergleichbar gemacht werden kénnen; oder

b Leistungsanderungen objektiv und sachlich geboten sind, wobei der Leistungsgegenstand, die Kriterien und
Spezifikationen nicht in einer Weise angepasst werden dirfen, dass sich die charakteristische Leistung oder der
potentielle Anbieterkreis verandert.

3 Eine Aufforderung zur Preisanpassung ist nur im Zusammenhang mit den Tatbestdnden von Absatz 2 zulassig.

4 Der Auftraggeber hélt die Resultate der Bereinigung in einem Protokoll fest.

Das Verhandlungsverbot bzw. der Grundsatz der Unveranderlichkeit der Angebote wird durch die in der Praxis bereits
genutzte Moglichkeit der Angebotsbereinigung relativiert. Eine Bereinigung und eine Anpassung der Angebote nach der
Offnung sind mdglich, wenn dies zur Vergleichbarmachung oder wegen Leistungsanderungen nétig ist. Auch sind
Preisanpassungen unter diesen Voraussetzungen zulassig. Reine Preisverhandlungen («Abgebotsrunden») bleiben aber
weiterhin verboten (IV6B 11.d). Zudem sind samtliche Kontakte mit den Anbietern zu dokumentieren (MB S. 79 f.).
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IVOB 40: Bewertung der Angebote

Neu: IVOB 2019 40

1 Sofern die Eignungskriterien und die technischen Spezifikationen erfiillt sind, werden die Angebote nach Massgabe
der Zuschlagskriterien objektiv, einheitlich und nachvollziehbar geprift und bewertet. Der Auftraggeber dokumentiert die
Evaluation.

2 Erfordert die umfassende Priifung und Bewertung der Angebote einen erheblichen Aufwand und hat der Auftraggeber
dies in der Ausschreibung angekindigt, so kann er alle Angebote auf der Grundlage der eingereichten Unterlagen einer
ersten Prufung unterziehen und rangieren. Auf dieser Grundlage wahlt er nach Moglichkeit die drei bestrangierten
Angebote aus und unterzieht sie einer umfassenden Prifung und Bewertung.

Je nach der Komplexitat der Beschaffungsvorhaben kann die Prifung der Offerten einen erheblichen Aufwand bedeuten.
Wenn die Bewertung sehr aufwéandig ist (z.B. wegen Tests oder Pilotversuchen) kann der Auftraggeber die Detail-
bewertung auf die drei Angebote einschranken, die anhand der Unterlagen als die besten erscheinen.

Dieses «Shortlisting» ist im offenen Verfahren eine zeitsparende Alternative zum selektiven Verfahren. Der
Auftraggeber muss es ankindigen und auch die fiirs Shortlisting relevanten Angebotsteile bzw. Kriterien bezeichnen. Ein
Shortlisting kann nicht damit begriindet werden, dass der Auftraggeber wenig Zeit oder Ressourcen hat (Komm. N 17 ff.).
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IVOB 41: Zuschlag

Neu: IV6B 2019 41.1 Bisher: OBV 30.1
1 Das vorteilhafteste Angebot erhélt den Zuschlag. 1 Das wirtschaftlich glinstigste Angebot erhalt den

Zuschlag.

Gemass B6B und in Anlehnung an die Begrifflichkeit des GPA («most advantageous offer») gilt neu der Begriff des
«vorteilhaftesten Angebots» flr den Zuschlag, was im Bundesparlament zu intensiven Diskussionen fiihrte.

Einigkeit besteht aber dartber, dass es sich trotz Umformulierung immer noch um das Angebot mit dem besten Preis-
Leistungs-Verhaltnis handelt, d.h. jenes Angebot, welches die hochste Punktzahl aller gewichteten Kriterien erhalt
(Komm. N 555). Damit hat diese neue Wortwahl keine praktischen Auswirkungen.
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IVOB 42: Zeitpunkt des Vertragsabschlusses

Neu: IV6B 2019 42 Bisher: OBV 32

1 Der Vertrag mit dem beriicksichtigten 1 Der Vertrag mit der Zuschlagsempféangerin oder dem

Anbieter darf nach Ablauf der Frist fr Zuschlagsempfanger darf nach Ablauf der Beschwerdefrist abgeschlossen
die Beschwerde gegen den Zuschlag werden, wenn

abgeschlossen werden, es sei denn, a die Beschwerdefrist unbenutzt abgelaufen ist,

das kantonale Verwaltungsgericht b im Fall einer Beschwerde kein Gesuch um Erteilung der aufschiebenden
[Bern: die Beschwerdeinstanz] habe Wirkung gestellt wird,

einer Beschwerde gegen den Zuschlag ¢ im Fall einer Beschwerde mit Gesuch um Erteilung der aufschiebenden
aufschiebende Wirkung erteilt. Wirkung feststeht, dass die aufschiebende Wirkung nicht erteilt wird.

Bisher war der Vertragsabschluss verboten, solange noch kein Entscheid tber ein Gesuch Uber die aufschiebende
Wirkung vorliegt. Neu gilt dieses Verbot gemass Normtext erst, wenn die aufschiebende Wirkung erteilt wurde.

Einige Beschwerdeinstanzen (auch das Verwaltungsgericht) verfolgten bisher die Praxis, den Entscheid lber die
aufschiebende Wirkung nie zu fallen, sondern direkt den Entscheid in der Sache. Nach der hier vertretenen Meinung ist
dies jedenfalls nach neuem Recht unzulassig, weil damit im Ergebnis die aufschiebende Wirkung immer gewahrt wird,
was der Gesetzgeber gerade nicht will (s. Komm. N 12 f.).

Jedenfalls im neuen Recht muss u.E. die Beschwerdeinstanz daher tGber die beantragte aufschiebende Wirkung
immer rasch einen Zwischenentscheid fallen. Entscheidet sie tiber das entsprechende Gesuch nicht, ist es denkbar,
dass Auftraggeber sich dazu entschliessen, den Vertrag gemass IVOB 42.1 trotz hangiger Beschwerde abzuschliessen.
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IVOB 42: Vertragsabschluss

Im Kanton Bern: IVOBV 13 = V6B 11

1 Der Auftraggeber schliesst den Vertrag in Schriftform ab. Eine eigenhandige Unterschrift oder eine elektronische
Signatur beim Abschluss in digitaler Form sind nicht erforderlich.

2 Er wendet seine allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) an, es sei denn, die Art der Leistung erfordere besondere
Vertragsbedingungen.

3 Verfiigt er nicht Gber eigene AGB, wendet er die AGB des Kantons an (www.be.ch/agb).

Der Abschluss und der Inhalt eines Beschaffungsvertrages mtssen nachvollziehbar sein, weshalb der Vertrag in
Schriftform (d.h. nicht mindlich oder stillschweigend) abzuschliessen ist. Das kann auch digital erfolgen, z.B. per E-Mail.
VOBV 13.1 Satz 2 stellt klar, dass die privatrechtlichen Anforderungen der «Schriftlichkeit» nicht erfullt werden mussen.

Zwecks Vergleichbarkeit der Angebote sind die Allgemeinen Geschéaftsbedingungen (AGB) des Auftraggebers
anzuwenden. Eine Ausnahme hiervon rechtfertigt sich nur, wenn ein wirksamer Wettbewerb oder ein Zuschlag aufgrund
der Besonderheiten der Leistung oder der Marktgegebenheiten sonst nicht méglich ware. Dies ist der Fall bei einem sehr
marktmachtigen Anbieter, wenn fur die Leistung nur ein Anbieter in Frage kommt oder bei hoch standardisierten
komplexen Leistungen (wie SaaS) (V. IVGBV S. 13 f1.).

Der Kanton verfligt Uber eigene AGB flr Guter- und Dienstleistungsbeschaffungen. Fir ICT-Leistungen wendet er die
AGB der SIK an (www.sik.swiss), flr Bauleistungen die SIA-Standards.



http://www.sik.swiss/
http://www.be.ch/agb
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VOB 43: Abbruch

1 Der Auftraggeber kann das Vergabeverfahren abbrechen, insbesondere wenn:

a er von der Vergabe des offentlichen Auftrags aus zureichenden Grinden absieht; (...)

d die eingereichten Angebote keine wirtschaftliche Beschaffung erlauben oder den Kostenrahmen deutlich
tberschreiten;

e hinreichende Anhaltspunkte fur eine unzulassige Wettbewerbsabrede unter den Anbietern bestehen; (...)

2 Im Fall eines gerechtfertigten Abbruchs haben die Anbieter keinen Anspruch auf eine Entschadigung.

Ein Verfahrensabbruch ist neu ausdriicklich auch zuléassig, wenn die eingereichten Angebote nicht finanzierbar sind oder
wenn der Auftraggeber das beabsichtigte Vorhaben nicht mehr verwirklichen will. Dazu kann es zum Beispiel dann
kommen, wenn eine Leistung unter Vorbehalt der Kreditgewahrung ausgeschrieben wird und der Kredit in der Folge nicht
gesprochen wird. Ebenfalls kdnnen neue Erkenntnisse dazu flhren, dass der Auftraggeber auf die Vergabe des
Offentlichen Auftrags verzichtet (Komm. N 578). Das heisst: Ein Verfahren kann immer abgebrochen werden, wenn sich
die Ausgangslage der Beschaffung massgeblich verandert hat.

Aus einer Abbruchverfigung muss direkt hervorgehen, aus welchen sachlichen Grinden der Auftraggeber das Verfahren
abbricht (MB S. 83).
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IVOB 44: Ausschluss, Widerruf, Streichung (1/6)

1 Der Auftraggeber kann einen Anbieter von einem Vergabeverfahren ausschliessen, aus einem Verzeichnis streichen

oder einen ihm bereits erteilten Zuschlag widerrufen, wenn festgestellt wird, dass auf den betreffenden Anbieter, seine

Organe, eine beigezogene Drittperson oder deren Organe einer der folgenden Sachverhalte zutrifft:

a sie erfullen die Voraussetzungen fur die Teilnahme am Verfahren nicht oder nicht mehr, oder der rechtskonforme
Ablauf des Vergabeverfahrens wird durch ihr Verhalten beeintrachtigt;

b die Angebote oder Antrage auf Teilnahme weisen wesentliche Formfehler auf oder weichen wesentlich von den
verbindlichen Anforderungen einer Ausschreibung ab;

Der Ausschluss vom Verfahren oder der Widerruf des Zuschlages sind aus mehr Grinden als bisher zulassig. Die
Anderungen sind oben unterstrichen.

In Absatz 1 werden diejenigen Tatbestande abschliessend aufgeftihrt, die sichere Kenntnis voraussetzen.

Einleitungssatz: Die Ausschlussgriinde sind jetzt eine «Kann»-Bestimmung. Dies reflektiert das
Verhaltnismassigkeitsprinzip. Abweichungen von einer gewissen Schwere mussen weiterhin einen Ausschluss bzw.
Widerruf zur Folge haben, wenn dieser verhaltnisméassig und nicht tGberspitzt formalistisch ist (Komm. N 6).

Bst. b: In diesem Sinne missen unwesentliche Abweichungen von Muss-Kriterien nicht mehr zwingend einen Ausschluss
zur Folge haben (so z.B. schon BGer 2C_698/2019 E.5.3: Ein Gerat erfillt eine von 75 TS nicht, ist aber einsatztauglich).



https://www.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?highlight_docid=aza%3A%2F%2Faza://24-04-2020-2C_698-2019&lang=de&zoom=&type=show_document
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IVOB 44: Ausschluss, Widerruf, Streichung (2/6)

c es liegt eine rechtskraftige Verurteilung wegen eines Vergehens zum Nachteil des jeweiligen Auftraggebers oder
wegen eines Verbrechens vor;

d sie befinden sich in einem Pfandungs- oder Konkursverfahren;

e sie haben Bestimmungen Uber die Bekdmpfung der Korruption verletzt;

f sie widersetzen sich angeordneten Kontrollen;

Bst. c: Dies bezieht sich nicht nur auf Verbrechen und Vergehen geméss dem StGB, sondern auch gemass der
Spezialgesetzgebung wie bspw. der Umweltschutz-, Steuer- oder Baugesetzgebung.

Bst. d: Neu genugt ein laufendes Konkursverfahren fir den Ausschluss, also schon die Konkursandrohung, und nicht wie
bisher erst der erdffnete Konkurs (OBV 24.1.i). Betreibungen alleine gentigen nicht (Komm. N 23), aber Betreibungen
wegen offenen Lohnzahlungen, Steuern oder Sozialabgaben konnen auf das Vorliegen der entsprechenden
Ausschlussgrinde (VOB 44.1.9) hinweisen.

Bst. f: Kontrollen kbnnen durch den Auftraggeber, andere Behotrden oder durch paritatische Organe angeordnet und
durchgefuhrt werden (MB S. 83 f.).
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IVOB 44: Ausschluss, Widerruf, Streichung (3/6)

Neu: IVOB 2019 44.1

g sie bezahlen féallige Steuern oder Sozialabgaben nicht;
h sie haben frihere 6ffentliche Auftrage mangelhaft erfillt oder liessen in anderer Weise erkennen, keine verlasslichen

und vertrauenswirdigen Vertragspartner zu sein;
sie waren an der Vorbereitung der Beschaffung beteiligt, und der dadurch entstehende Wettbewerbsnachteil der

anderen Anbieter kann nicht mit geeigneten Mitteln ausgeglichen werden;
sie wurden nach Artikel 45 Absatz 1 von kinftigen offentlichen Auftragen rechtskraftig ausgeschlossen.

Bst. h: Negative Erfahrungen mit einem Anbieter bei friheren Vergaben berechtigen neu zum Ausschluss. Die Grinde fur
einen solchen Ausschluss mussen jedoch objektiv und schwerwiegend sein. Untergeordnete Mangel oder Versaumnisse
bei der Erfullung friherer Auftrage berechtigen nicht zu einem Ausschluss (Komm. N 594).
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IVOB 44: Ausschluss, Widerruf, Streichung (4/6)

2 Der Auftraggeber kann Uberdies Massnahmen nach Absatz 1 treffen, wenn hinreichende Anhaltspunkte dafir
vorliegen, dass auf den Anbieter, seine Organe, einen beigezogenen Dritten oder dessen Organe insbesondere einer
der folgenden Sachverhalte zutrifft:

a sie haben unwahre oder irrefiihrende Aussagen und Auskiinfte gegenuber dem Auftraggeber gemacht;

b es wurden unzulassige Wettbewerbsabreden getroffen;

c sie reichen ein ungewdhnlich niedriges Angebot ein, ohne auf Aufforderung hin hachzuweisen, dass die
Teilnahmebedingungen eingehalten werden, und bieten keine Gewahr fur die vertragskonforme Erbringung der
ausgeschriebenen Leistungen;

d sie haben gegen anerkannte Berufsregeln verstossen oder Handlungen oder Unterlassungen begangen, die ihre
berufliche Ehre oder Integritat beeintrachtigen;

Absatz 2 enthélt eine nicht abschliessende Liste von Tatbestanden, die bereits bei Vorliegen hinreichender Anhaltspunkte
zur Anwendung gelangen kénnen. Ein Beweis ist also nicht nétig.

Die Zusammenarbeit bei der Leistungserbringung setzt Vertrauen in den Anbieter voraus. Ist dieses Vertrauen zerstort
oder ernstlich gefahrdet, soll der Auftraggeber nicht zur Zusammenarbeit gezwungen werden. Er soll aber auch nicht auf
den blossen Verdacht hin einen Anbieter ausschliessen. Vielmehr ist er gehalten, sorgfaltig die Verdachtsgriinde
abzuklaren und allfallige Beweise sorgfaltig zu wirdigen (MB S. 85 f.).
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IVOB 44.2.b: Hinweise auf Wettbewerbsabreden (5/6)
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Diese Auswertung der WEKO zeigt Wettbewerbsabreden, die

daran erkennbar sind, dass in der Kartellperiode (zwischen

den Strichen) die Preisvolatilitat aller Angebote sehr gering ist.

Quelle: WEKO / Frank Stissi 2021

Wettbewerbsabreden bzw. Preisabsprachen sind
Kartelle, in denen die Anbieter vereinbaren, wer von ihnen
den Zuschlag erhalten soll. Der Auserwahlte gibt das
beste Angebot ein, alle anderen ein schlechteres. Dieses
Risiko besteht v.a. in Markten mit wenig Anbietern,
stabilen Marktverhaltnissen, geringem technischem
Fortschritt, regelméssigen Ausschreibungen, gleichartigen
Gutern und Leistungen, und wenig Alternativen — z.B. im
Strassenbau.

Eine Analyse der Angebote kann Hinweise auf Abreden
geben, z.B.: fast identische Angebote, alle Angebote sind
deutlich teurer als der Kostenvoranschlag, reihum
gewinnt ein anderer, immer derselbe gewinnt, oder es gibt
nicht nachvollziehbare bzw. fast identische
Preisdifferenzen.

Beratung ist bei der WEKO erhaéltlich:
submissionsabreden@weko.admin.ch. Ein Verdacht

muss der WEKO gemeldet werden (IV6B 45.2).


mailto:submissionsabreden@weko.admin.ch
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IVOB 44: Ausschluss, Widerruf, Streichung (6/6)

e sie sind insolvent;

f sie missachten die Arbeitsschutzbestimmungen, die Arbeitsbedingungen, die Bestimmungen lber die
Gleichbehandlung von Frau und Mann in Bezug auf die Lohngleichheit oder die Bestimmungen tber die
Vertraulichkeit, die Bestimmungen des schweizerischen Umweltrechts oder die vom Bundesrat bezeichneten
internationalen Ubereinkommen zum Schutz der Umwelt;

g sie haben Melde- oder Bewilligungspflichten nach dem BGSA [Bundesgesetz gegen die Schwarzarbeit] verletzt;

h sie verstossen gegen das Bundesgesetz vom 19. Dezember 1986 gegen den unlauteren Wettbewerb.

Maogliche Anwendungsfalle der (fakultativen) Ausschluss- bzw. Widerrufsgrtinde gem. IV6B 44.2 sind:

Bst. e (Insolvenz): z.B. Uberschuldung oder Einleiten der Nachlassstundung. Diesfalls sollten bei der Sachwalterin
oder beim Sachwalter Erlauterungen eingeholt werden; nur noch sie oder er kann das Unternehmen vertreten.

Bst. h (unlauterer Wettbewerb): Beispiele dafur sind: falsche oder irrefiihrende Werbung oder Qualitatsangaben (UWG
3.1.a-b), besonders aggressive Verkaufsmethoden (UWG 3.1.h), Versand von Spam-E-Mails (UWG 3.1.0), fehlende
Kontaktangaben im Internet (UWG 3.1.s), unzulassige Werbeanrufe (UWG 3.1.u-w), aktive und passive Bestechung
(UWG 4a), unerlaubte Verwertung fremder Leistungen oder Geschaftsgeheimnisse (UWG 5, 6), missbrauchliche AGB
(UWG 8).
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IVOB 45: Sanktionen

Klassifizierung: keine 95
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Bisher: OBG 8.2

Neu: IVOB 2019 45

1 Der Auftraggeber oder die nach gesetzlicher Anordnung zusténdige
Behotrde kann einen Anbieter oder Subunternehmer, der selber oder
durch seine Organe in schwerwiegender Weise einen oder mehrere
der Tatbestande von Artikel 44 Absatz 1 Buchstaben c und e sowie
Absatz 2 Buchstaben b, f und g erfullt, von kiinftigen offentlichen
Auftragen flr die Dauer von bis zu flnf Jahren ausschliessen oder
ihm eine Busse von bis zu zehn Prozent der bereinigten
Angebotssumme auferlegen. In leichten Fallen kann eine
Verwarnung erfolgen. (...)

2In schwer wiegenden Fallen kann die
Auftraggeberin oder der Auftraggeber die
Zuschlagsempfangerin oder den
Zuschlagsempfanger zusatzlich fir eine
Dauer von bis zu funf Jahren von ihren oder
seinen kunftigen Vergabeverfahren
ausschliessen.

Anbieter oder neu auch Subunternehmer, die in schwerwiegender Weise gegen Vorschriften verstossen, kdnnen nicht
nur fur bis zu funf Jahren von offentlichen Auftragen ausgeschlossen werden, sondern neu auch mit einer Busse von bis
zu 10% der Auftragssumme bestraft werden. Sanktionierte Unternehmen werden in einer zentralen Liste der BPUK
gefuhrt (V. IVOBG S. 9). Gegen den Entscheid ist die Beschwerde moglich (VOB 53.1.1).

Verwarnungen haben schriftlich zu erfolgen und stellen in der Regel eine Reaktion auf leichtere Widerhandlungen dar, die
nach keiner weitergehenden Sanktion rufen. Bei der Verhdngung einer Massnahme hat der Auftraggeber stets dem
Verhaltnismassigkeitsprinzip und der Schwere der Verfehlung Rechnung zu tragen (MB S. 87).
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IVOB 2019, 7. Kapitel:

Fristen und Veroffentlichungen,
Statistik
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Was bleibt grundsatzlich gleich im 7. Kapitel der IVOB?

« Die Mindestfristen fr die Angebotsabgabe bleiben grundsatzlich gleich:
» 20 Tage ausserhalb des Staatsvertragsbereichs
» 40 Tage im Staatsvertragsbereich
Nur die Regeln fur die Verkirzung dieser Mindestfristen andern.

« Die Veroffentlichungen erfolgen weiterhin alle auf simap.ch.

« Die Vergabeunterlagen sind weiterhin wahrend mindestens drei Jahren aufzubewahren.

98
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IVOB 46: Fristen

Neu: V6B 2019 46.4 Bisher: OBV 15
4 Ausserhalb des Staatsvertragsbereichs betragt die Frist fir die 1 Die Fristen fiir das Einreichen eines Angebots
Einreichung der Angebote in der Regel mindestens 20 Tage. Bei oder eines Antrags auf Teilnahme im selektiven
weitgehend standardisierten Leistungen kann die Frist auf nicht Verfahren sollen in der Regel nicht kiirzer als
weniger als 5 Tage reduziert werden. 20 Tage sein.

(...)

3 In dringlichen Fallen kdnnen die Fristen nach
den Absétzen 1 und 2 bis auf zehn Tage
verkurzt werden.

Die gesetzlichen Mindestfristen konnen neu starker verktirzt werden. Das sollte nur ausnahmsweise erfolgen, weill
kirzere Fristen den Wettbewerb einschranken und die Qualitat der Angebote darunter leidet.

Ausserhalb des Staatsvertragsbereichs ist neu eine Verkirzung auf bis zu fiinf Tage moéglich. Dies nicht nur (weiterhin) in
dringlichen Fallen, sondern neu auch bei standardisierten Leistungen («weitgehend» ist ein Redaktionsfehler, s. Komm. N
24). Dies ist fur Falle bestimmt, in denen sich die Evaluation auf die Preisbewertung beschrankt (s. IV6B 29.4).
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IVOB 47: Fristverklrzung im Staatsvertragsbereich

Neu: IVOB 2019 47

1 Der Auftraggeber kann die Minimalfristen nach Artikel 46 Absatz 2 in Fallen nachgewiesener Dringlichkeit auf nicht
weniger als 10 Tage verkdrzen.

2 Er kann die minimale Angebotsfrist von 40 Tagen nach Artikel 46 Absatz 2 um je 5 Tage kiirzen, wenn:

a die Ausschreibung elektronisch vero6ffentlicht wird,;

b die Ausschreibungsunterlagen zeitgleich elektronisch veroffentlicht werden;

c Angebote auf elektronischem Weg entgegengenommen werden.

3 Er kann die minimale Angebotsfrist von 40 Tagen (...) auf nicht weniger als 10 Tage verkirzen, sofern er mindestens
40 Tage bis hochstens 12 Monate vor der Verdéffentlichung der Ausschreibung eine Vorankiindigung mit folgendem
Inhalt verdffentlicht hat: (...)

4 Er kann die minimale Angebotsfrist von 40 Tagen nach Artikel 46 Absatz 2 auf nicht weniger als 10 Tage verkiirzen,
wenn er wiederkehrend bendtigte Leistungen beschafft und bei einer frilheren Ausschreibung auf die Fristverklirzung

hingewiesen hat.

Die Mindestangebotsfrist von 40 Tagen im Staatsvertragsbereich kann neu deutlich verklrzt werden, wenn die
Ausschreibung und ihre Unterlagen elektronisch verdéffentlicht werden (was die Regel ist, s. IVOB 48.1), wenn
elektronische Angebote entgegengenommen werden und wenn die Ausschreibung vorher angekindigt wurde. So lassen
sich Vergabeverfahren beschleunigen, was aber auch hohere Anspriiche an die Flexibilitat und Verfliigbarkeit der Anbieter

stellt (V. IVGBG S. 9).
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IVOB 47: Fristverklrzung im Staatsvertragsbereich

Neu: IVOB 2019 47.5

5 Uberdies kann der Auftraggeber beim Einkauf gewerblicher Waren oder Dienstleistungen oder einer Kombination der
beiden in jedem Fall die Frist zur Angebotseinreichung auf nicht weniger als 13 Tage verkulrzen, sofern er die
Ausschreibungsunterlagen gleichzeitig mit der Ausschreibung elektronisch veroffentlicht. Nimmt der Auftraggeber
Angebote fur gewerbliche Waren oder Dienstleistungen elektronisch entgegen, so kann er ausserdem die Frist auf nicht

weniger als 10 Tage verktrzen.

«Gewerbliche Waren oder Dienstleistungen», deren Einkauf eine Fristverkirzung ermaoglicht, sind solche, die «im
Allgemeinen auf dem Markt zum Verkauf angeboten und gewohnlich von privaten Kaufern zu nicht offentlichen Zwecken

erworben werden» (Komm. N 14).
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IVOB 48: Veroffentlichung des Zuschlags

Neu: IVOB 2019 48.1 Bisher: OBV 36

Art. 48 1 Im offenen und im selektiven Verfahren veroffentlicht der  Art. 36 OBV ! Im Staatsvertragsbereich

Auftraggeber die Vorankiindigung, die Ausschreibung, den veroffentlichen die Auftraggeberinnen oder die

Zuschlag sowie den Abbruch des Verfahrens auf einer gemeinsam  Auftraggeber den Zuschlag spatestens 72 Tage

von Bund und Kantonen betriebenen Internetplattform ftr nachdem die Verfiigung in Rechtskraft erwachsen

offentliche Beschaffungen. (...) ist auf der Website des Vereins flr ein

6 Im Staatsvertragsbereich erteilte Zuschlage sind in der Regel Informationssystem uber das offentliche

innerhalb von 30 Tagen zu veroffentlichen. Die Mitteilung enthalt Beschaffungswesen der Schweiz

folgende Angaben: (...) f Gesamtpreis des berucksichtigten (http://www.simap.ch).

Angebots einschliesslich Mehrwertsteuer. 2 Die Veroffentlichung enthalt folgende Angaben:
(...) f Preis des bertcksichtigten Angebots.

Die Veroffentlichung der Zuschlage im offenen und selektiven Verfahren muss neu innert 30 statt 72 Tagen erfolgen.
Wenn der Zuschlag per simap.ch eroffnet wird (s. zu IVOB 51.1), ist damit auch VOB 48 Gentige getan. Neu muss der
Zuschlag im offenen und selektiven Verfahren immer publiziert werden, nicht nur im Staatsvertragsbereich.

Klarer als bisher regelt die IVOB, dass der Gesamtpreis (nicht z.B. der Einheitspreis) des Siegerangebots publiziert
werden muss. Der Gesetzgeber nimmt in Kauf, dass in sehr preissensitiven Markten ggf. Anbieter deswegen auf ein
Angebot verzichten (Komm. N 24).


http://www.simap.ch/
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IVOB 48: Veroffentlichung Uberschwelliger Freihander

Im Kanton Bern: IVOBV 14 Neu: IVOB 2019 48.1

Bisher: OBG 6.2

1 Der Auftraggeber 1 1m offenen und im selektiven Verfahren
veroffentlicht auf der veroOffentlicht der Auftraggeber die
Internetplattform Vorankindigung, die Ausschreibung, den
www.simap.ch ebenfalls Zuschlag sowie den Abbruch des
Zuschlage, die ab dem fur ~ Verfahrens auf einer gemeinsam von
das offene oder selektive Bund und Kantonen betriebenen
Verfahren massgebenden Internetplattform fir offentliche
Schwellenwert freihandig Beschaffungen. Ebenso veroéffentlicht er
erteilt wurden. Zuschlage, die im Staatsvertragsbereich
freihandig erteilt wurden.

2 Der Entscheid lber die Durchfiihrung des
freihAndigen Verfahrens nach Absatz 1
Buchstabe a ist vor dem Zuschlag auf der
Website des Vereins flr ein
Informationssystem uber das 6ffentliche
Beschaffungswesen in der Schweiz
(http://lwww.simap.ch) zu veroffentlichen,
wenn die Schwellenwerte des offenen und
des selektiven Verfahrens erreicht werden.

Zwecks Transparenz und Rechtsschutz missen im Kanton Bern Uberschwellige freihandige Zuschlage weiterhin ab
der Schwelle des offenen Verfahrens publiziert werden, nicht nur im Staatsvertragsbereich (V. IV6BV S. 14 {.). Dies

ermoglicht anderen Anbietern bei Bedarf, eine Beschwerde zu erheben.
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IVOB 2019, 8. Kapitel:
Rechtsschutz

Klassifizierung: keine
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Was bleibt grundsatzlich gleich im 8. Kapitel der IVOoB?

* Rechtsschutz besteht weiterhin erst ab dem Schwellenwert des Einladungsverfahrens.

« Der kantonale Instanzenzug bleibt (als Berner Abweichung von der IVOB) derselbe: Erstinstanzlich sind
Beschwerden vor dem Regierungsstatthalteramt bzw. der zustandigen Direktion anzufechten, zweitinstanzlich vor
Verwaltungsgericht.

« Die Beschwerdeobjekte bleiben dieselben: Ausschreibung, Ausstand, Selektion, Zuschlag, Widerruf, Abbruch,
Ausschluss, Sanktion.

« Die Beschwerde hat weiterhin in der Regel keine aufschiebende Wirkung.
« Mit der Beschwerde kann weiterhin kein bereits abgeschlossener Vertrag rickgangig gemacht werden.

« Der Schadenersatzanspruch der Anbieter beschrankt sich weiterhin auf das negative Vertragsinteresse (d.h. die
Kosten flr das Angebot).
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Canton de Berne

IVOB 51: Eroffnung des Zuschlags

Neu: IVOB 2019 51.1 Bisher: VRPG 44

Art. 51 1 Der Auftraggeber erdffnet Verfigungen durch  * Verfligungen und Entscheide werden grundsatzlich durch
Veroffentlichung oder durch individuelle Zustellung an die Post zugestellt.
die Anbieter. (...)

In Abweichung von der allgemeinen Regel von VRPG 44.1 sieht IV6B 51.1 neu vor, dass Zuschlage und andere
Verfugungen (z.B. Abbrtiche) den Anbietern nicht nur wie bisher per Brief, sondern neu auch durch Publikation auf
simap.ch eroffnet werden kdnnen. Dies entspricht der bisherigen Regelung des Bundes. Der erste Tag der
Beschwerdefrist ist bei dieser Methode der Kalendertag nach dem Tag der Publikation.

Den Auftraggebern wird empfohlen, bei offenen und selektiven Verfahren nur noch die Er6ffnung durch Publikation
auf simap.ch durchzufiihren. Sie spart Aufwand, weil mit ein- und derselben simap-Publikation nicht nur die
Veroffentlichung gem. IVOB 48, sondern auch die Er6ffnung der Verfiigung gem. IVOB 51 erfolgt. Sie spart auch Zeit, weil
der Zeitbedarf fur die Postzustellung und die allfallige Postabholung (bis zu 7 Tage) entfallt.

Welil dieses Verfahren der Er6ffnung fir viele Anbieter neu sein wird, empfiehlt es sich, die Anbieter zu informieren,
etwa mit der E-Mail-Funktion von simap.ch, sobald der Zuschlag auf simap.ch publiziert wurde.
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VOB 51: Begriundung des Zuschlags

2 Beschwerdefahige Verfiigungen sind summarisch zu begriinden und mit einer Rechtsmittelbelehrung zu versehen.
3 Die summarische Begriindung eines Zuschlags umfasst:

a die Art des Verfahrens und den Namen des berticksichtigten Anbieters;

b den Gesamtpreis des berlcksichtigten Angebots;

c die massgebenden Merkmale und Vorteile des berlcksichtigten Angebots;

d gegebenenfalls eine Darlegung der Grunde fir eine freihdndige Vergabe.

4 Der Auftraggeber darf keine Informationen bekanntgeben, wenn dadurch:

a gegen geltendes Recht verstossen wtrde oder 6ffentliche Interessen verletzt wirden;

b berechtigte wirtschaftliche Interessen der Anbieter beeintrachtigt wiirden; oder

c der lautere Wettbewerb zwischen den Anbietern gefahrdet wtrde.

Die Zuschlagsverfiigung muss neu summarisch begrindet werden.

Die Begrindung ist damit viel kirzer als gemass den bisherigen Verfligungsvorlagen der ZKB. Es ist namentlich nicht
mehr zulassig, die Punktzahlen aller Angebote oder die Grinde fir das Unterliegen bestimmter Angebote anzugeben (u.a.
auch, weil der Zuschlag i.d.R. durch Veroffentlichung er6ffnet wird, s. IV6B 51.1). Solche Informationen missen die
Unterlegenen ggf. in einem Debriefing erfragen (IVOBV 15).

Leerformeln wie «der Zuschlag geht an das vorteilhafteste Angebot» geniligen jedoch nicht (Komm. N 27).
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IVOB 51: Debriefing

Im Kanton Bern: IVOBV 15 =V06B 12

1 Der Auftraggeber fuhrt mit einem nicht beriicksichtigten Anbieter auf dessen Verlangen hin ein Gesprach durch
(Debriefing).

2 Im Gesprach werden insbesondere die wesentlichen Griinde flir die Nichtberticksichtigung des Angebots
bekanntgegeben. Die Vertraulichkeit nach Artikel 51 Absatz 4 1IV6B 2019 ist zu beachten.

Der Anspruch auf das in der Praxis schon haufig anzutreffende Debriefinggesprach wird neu in der IVOBV verankert.
Das Gesprach hat zum Ziel, dem Anbieter die Grinde fiir den Zuschlag (bzw. fir sein Unterliegen) nédher zu erlautern,
auch weil diese sich aus der neu summarischen Zuschlagsbegriindung (IV6B 51.3) nicht immer ergeben werden. Zum
Debriefing sollten auch Informationen tber Anzahl, Rang und Gesamtpunktzahl der anderen Anbieter gehéren, damit der
Anbieter weiss, ob eine Beschwerde ihm etwas bringen wirde (Komm. N 32 ff.).

Ein gutes Debriefinggesprach hilft dem Anbieter, das Ergebnis zu verstehen und zu akzeptieren, und
Verbesserungspotenzial fur ein nachstes Verfahren aufzuzeigen. So kann auch oft eine aussichtlose Beschwerde
vermieden werden. Das Debriefinggesprach sollte daher wenn maglich wahrend der Beschwerdefrist stattfinden.

Das Debriefing muss nicht protokolliert werden, und der Anbieter hat keine Akteneinsicht (Komm. N 31).
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VOB 52: Beschwerde

Im Kanton Bern: IVOBG 6

Neu: IVOB 2019 52

Klassifizierung: keine
12. Januar 2022

Bisher: OBG 12, 13

1 Verfiigungen kommunaler
Auftraggeber sind mit Beschwerde
bei der Regierungsstatthalterin
oder beim Regierungsstatthalter
anfechtbar.

2 Verfigungen kantonaler
Auftraggeber sind mit Beschwerde
bei der in der Sache zustandigen
Direktion des Regierungsrates
oder der Staatskanzlei anfechtbar.

1 Gegen Verfligungen der
Auftraggeber ist mindestens ab dem
fur das Einladungsverfahren
massgebenden Auftragswert die
Beschwerde an das kantonale
Verwaltungsgericht als einzige
kantonale Instanz zulassig.

2 Fur Beschwerden gegen
Beschaffungen der oberen
kantonalen Gerichtsbehorden ist
das Bundesgericht direkt zustandig.

Art. 12 1 Gegen Verfligungen kantonaler
Auftraggeberinnen oder Auftraggeber (...)
kann bei der in der Sache zustandigen
Direktion des Regierungsrates
Beschwerde erhoben werden.

Art. 13 ! Gegen Verfiigungen
kommunaler Auftraggeberinnen oder
Auftraggeber (...) kann bei der
Regierungsstatthalterin oder beim
Regierungsstatthalter Beschwerde
erhoben werden.

109

IVOBG 3 und 6 enthalten einen Vorbehalt des Kantons Bern zur IV6B, wonach fur das kantonale Beschwerdeverfahern
weiterhin der bisherige zweistufige Instanzenzug gilt.

Direkte Vorinstanzen des Verwaltungsgerichts sind neu auch die Staatskanzlei, die Gerichtsbehdrden, die
Staatsanwaltschaft sowie der Grosse Rat (IVOBG 6.3). Fur die Bestimmung der in der Sache zustandigen Direktion oder
der Staatskanzlei ist weiterhin die Organisationsgesetzgebung oder die Spezialgesetzgebung massgeblich.
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IVOB 54: Aufschiebende Wirkung

Neu: IVOB 2019 54

Bisher: IV6B 2001 17

1 Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung.

2 Das kantonale Verwaltungsgericht [Bern: die
Beschwerdeinstanz] kann einer Beschwerde auf Gesuch
hin aufschiebende Wirkung gewéhren, wenn die
Beschwerde als ausreichend begrtindet erscheint und
keine Uberwiegenden o6ffentlichen Interessen
entgegenstehen. Zur Frage der aufschiebenden Wirkung
findet in der Regel nur ein Schriftenwechsel statt.

1 Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung.

2 Die Beschwerdeinstanz kann auf Gesuch oder von
Amtes wegen die aufschiebende Wirkung erteilen,
wenn die Beschwerde als ausreichend begriindet
erscheint und keine Uberwiegenden 6ffentlichen oder
privaten Interessen entgegenstehen. [Wortgleich auch
OBV 33.1.]

Bisher konnte die Beschwerdeinstanz die aufschiebende Wirkung von Beschwerden von Amtes wegen gewahren. Neu ist
dies nur noch auf Gesuch hin mdéglich. Bei Laienbeschwerden wird allerdings meist gepruft, ob sie einen sinngemassen
Antrag auf Erteilung der aufschiebenden Wirkung enthalten (Komm. N 16).

Val. auch zu Art. 42 (Zeitpunkt des Vertragsabschlusses) oben zur Erforderlichkeit eines Zwischenentscheids tber die

aufschiebende Wirkung.
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IVOB 56: Beschwerdefrist, Beschwerdegrinde und
Legitimation

Neu: IVOB 2019 56 Bisher: IVOB 2001 15

1 Beschwerden mussen schriftlich und begriindet innert 20 2 Beschwerden sind schriftlich und begrtindet innert
Tagen seit Eroffnung der Verfligung eingereicht werden. zehn Tagen seit Er6ffnung der Verfigungen
einzureichen,

Die Beschwerdefrist betragt wie bisher im Bundesrecht neu 20 Tage statt 10 Tage.
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IVOB 2019, 9. Kapitel:
Aufsicht und Vollzug

Klassifizierung: keine
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IVOBV 16: Ausbildung der Beschaffenden

Im Kanton Bern: IVOBV 16

1 Auftraggeber, die regelmassig offene oder selektive Beschaffungsverfahren durchfiihren, stellen sicher, dass die dafir
verantwortlichen Personen oder Organisationen mindestens tber die folgenden Kompetenzen verfligen:

a Sie kennen die Grundsatze, Verfahren, Schwellenwerte, Verhaltens- und Rechtsschutzregeln des offentlichen
Beschaffungsrechts.

Sie konnen das angemessene Beschaffungsverfahren bestimmen, gesamtheitlich planen und durchflhren.
Sie kdnnen wo erforderlich eine Marktanalyse durchfiihren.

Sie kbnnen Anforderungen erheben und dokumentieren.

Sie kdnnen gestutzt darauf angemessene Qualitats-, Preis- und Nachhaltigkeitskriterien festlegen.

Sie kbnnen gemass diesen Anforderungen und Kriterien gestiitzt auf Vorlagen qualitativ angemessene
Ausschreibungsunterlagen und einen Vertrag verfassen.

g Sie kbnnen Angebote bewerten und den Zuschlag nachvollziehbar begriinden.

DO QO O T

Eine wichtige Voraussetzung fiir das Erreichen der Ziele der IVOB ist die Professionalisierung des offentlichen
Beschaffungswesens. Um die rechtskonforme und qualitativ hochstehende Abwicklung offentlicher Vergabeverfahren
sicherzustellen, ist im Kanton Bern neu vorgesehen, dass die flr die Beschaffung verantwortlichen Personen tber die
erforderlichen Kompetenzen verfigen missen.
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IVOBV 16: Ausbildung der Beschaffenden

Im Kanton Bern: IVOBV 16

2 Die Auftraggeber kdnnen die Kompetenzen gemass Absatz 1 vermuten bei Personen, die

a Uber den eidgendssischen Fachausweis als Spezialistin oder Spezialist 6ffentliche Beschaffung verfiigen

b Uber eine andere Ausbildung im 6ffentlichen Beschaffungswesen verfugen, die die Kompetenzen gemass Absatz 1
vermittelt, oder

c Uber eine angemessene Erfahrung im verantwortlichen Durchfuhren von offenen oder selektiven

Beschaffungsverfahren verfugen.

Offentliche Beschaffungen durchfiihren benétigt viele rechtliche und methodische Spezialkenntnisse. Die national
anerkannte Berufsausbildung im offentlichen Beschaffungswesen ist der seit 2019 verfligbare eidgendssische
Fachausweis als Spezialistin oder Spezialist 6ffentliche Beschaffung (www.iadb.ch). Auftraggebern, die regelmassig
Beschaffungen durchfiihren, wird sehr empfohlen, ihr Personal entsprechend weiterbilden zu lassen. Ansonsten bleiben
sie davon abhangig, dieses Fachwissen bei Beraterinnen und Beratern deutlich teurer einzukaufen.

Auch eine andere angemessene Ausbildung oder geniigend Erfahrung kdnnen aber die nétigen Kompetenzen vermitteln.


http://www.iaöb.ch/
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VOBV 20: Aufsicht

Im Kanton Bern: IVOBV 20.1 = V0B 30.2 Neu: VOB 2019 62 Bisher: IVOB 2001 19.1

! Die internen Kontrollorgane der ! Die Kantone Uberwachen  1Die Kantone tiberwachen die
Auftraggeber tiberwachen die Einhaltung die Einhaltung dieser Einhaltung der Vergabebestimmungen
der Gesetzgebung Uber das offentliche Vereinbarung. (...) vor und nach dem Zuschlag durch die
Beschaffungswesen. Auftraggeberinnen oder Auftraggeber

und die Anbieterinnen und Anbieter.

Die Aufsicht im Bereich des 6ffentlichen Beschaffungswesens umfasst namentlich die Zustandigkeit zum Erteilen von
Anweisungen zur Anderung der Beschaffungspraxis, wenn Auftraggeber wiederholt oder schwerwiegend
beschaffungsrechtliche Vorschriften missachten — etwa wenn sie ihre Auftrage nicht wie vorgeschrieben offentlich
ausschreiben. Diese Aufsicht ist nétig, weil die Moglichkeit, gegen Vergabeentscheide Beschwerde zu erheben, die
Umsetzung des offentlichen Beschaffungsrechts nicht immer wirksam gewahrleisten kann (V. IVGBV S. 17 1.).
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VOBV 20: Aufsicht

2 Fir die Aufsicht sind zustandig

a die Direktionen und die Staatskanzlei fir die Auftrage der ihnen unterstellten Organisationseinheiten,

b der Regierungsrat fir die Auftrage der Direktionen und der Staatskanzlei,

c die Justizleitung fur die Auftrage der Gerichtsbehdrden und der Staatsanwaltschatt,

d der Regierungsrat, auf Antrag der fr den betreffenden Aufgabenbereich zustandigen Direktion oder der
Staatskanzlei, fur die Auftrage der anderen Trager kantonaler Aufgaben (Art. 95 Abs. 3 [KV]),

e die Regierungsstatthalterinnen und Regierungsstatthalter fir die Auftrage der Gemeinden (Art. 87 [GG]),

f die Gemeinden flr die Auftradge der Tragerinnen und Trager kommunaler Aufgaben (Art. 65 Abs. 2 und Art. 69 Abs. 1

GG).

Die Aufsichtszustandigkeiten ergeben sich aus der hierarchischen Unterstellung der Behdrden bzw. den
verfassungsmassigen Zustandigkeiten. Zur Unterstiitzung konnen die Aufsichtsbehérden die Dienste der ZKB in Anspruch

nehmen (OOBV 19.1.0).

Wenn eine Aufsichtsbehdrde feststellt (ggf. auf Anzeige eines Anbieters hin), dass die beaufsichtigte Behdrde das
Offentliche Beschaffungsrecht nicht richtig anwendet, muss sie nétigenfalls durch eine aufsichtsrechtliche Verfligung
gestutzt auf IVOBV 20 das richtige Verhalten erzwingen. Diese Verfigung kann wenn notig mit einer Strafandrohung im
Widerhandlungsfall verbunden werden (StGB 292).
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VOBV 20: Aufsicht

3 Kantonale Behdorden, die Leistungsvereinbarungen mit Tragerinnen und Tragern offentlicher Aufgaben abschliessen,

regeln in diesen auch die Einhaltung des 6ffentlichen Beschaffungsrechts durch die Leistungserbringerinnen und

Leistungserbringer, namentlich

a die Pflicht zur Durchfluihrung offentlicher Beschaffungsverfahren in Bezug auf Auftrage im Bereich der
Leistungsvereinbarung,

b die Berichterstattung tber die Erfullung dieser Pflicht.

Zur Aufsicht gehdrt auch, sicherzustellen, dass von Behotrden beauftragte Private, denen 6ffentliche Aufgaben Ubertragen
wurden, das offentliche Beschaffungsrecht einhalten. Die Leistungsvereinbarungen muissen daher die Pflicht zum
Durchfiihren o6ffentlicher Beschaffungsverfahren ausdrticklich Gberbinden, und die beauftragende Behtrde muss die
Einhaltung dieser Pflicht anhand der Berichte der Beauftragten tUberprifen.
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IVOB 64: Ubergangsrecht

Neu: IVOB 2019 64

1 Vergabeverfahren, die vor Inkrafttreten dieser Vereinbarung eingeleitet wurden, werden nach bisherigem Recht zu
Ende geflhrt.

Vergabeverfahren, die vor Inkrafttreten der IVOB 2019 (1. Februar 2022) eingeleitet wurden, werden nach bisherigem
Recht zu Ende geflhrt.

Das bisherige Recht (IV6B 2001, OBG, OBV) gilt also noch:
« fUr unterschwellige freihdndige Vergaben, bei denen der Vertrag vor dem 1. Februar 2022 abgeschlossen wurde,
« flr tberschwellige freihdndige Vergaben, die vor dem 1. Februar 2022 auf simap.ch publiziert wurden,

« flr offene, selektive oder Einladungsverfahren, deren Einladung oder Ausschreibung vor dem 1. Februar 2022 erfolgte.
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Danke fur Ihr Interesse!

Als offentlicher Auftraggeber kdnnen Sie uns auch nach diesem Webinar jederzeit Fragen zum
neuen Recht stellen:

 www.be.ch/beschaffungen

 beschaffungen@be.ch
e Tel. +41 3163344 10
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Kontakt

Thomas M. Fischer

Vorsitzender Kantonale Beschaffungskonferenz
thomas.fischer@be.ch

+41 31 633 40 94

Dok.-Nr. 344560
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Anhang: Abklrzungen
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Abktrzung Bedeutung

GAV Gesamtarbeitsvertrag

GU Generalunternehmer/-in

KBOB Koordinationskonferenz der Bau- und Liegenschaftsorgane der offentlichen Bauherren
TU Totalunternehmer/-in
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Anhang: Weitere zitierte Erlasse

Abktrzung Erlass

BV Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 18. April 1999, SR
101.1

GG Gemeindegesetz vom 16. Méarz 1998, BSG 170.11

KV Verfassung des Kantons Bern vom 6. Juni 1993, BSG 101.1

OOBV Verordnung Uber die Organisation des offentlichen Beschaffungswesens vom
05.11.2014, BSG 731.22

StGB Schweizerisches Strafgesetzbuch vom 21. Dezember 1937, SR 311.0

VRPG Gesetz uber die Verwaltungsrechtspflege vom 23.05.1989



https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de
https://www.belex.sites.be.ch/frontend/versions/2010?locale=de
https://www.belex.sites.be.ch/frontend/versions/962?locale=de
https://www.belex.sites.be.ch/frontend/versions/396
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de
https://www.belex.sites.be.ch/frontend/versions/469?locale=de
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Anhang: Weitere zitierte Quellen

Abktrzung Werk

AB Amtliches Bulletin der Bundesversammlung

KBOB 2021 KBOB, KBOB Leitfaden zur Beschaffung von Planerleistungen (unter Bertcksichtigung
des revidierten Vergaberechts 2019), 9. Juli 2021, abgerufen 12. Juli 2021

Stissi 2021 Frank Stissi: CAS Offentliche Beschaffungen Modul 2, Kursunterlagen, Universitat Bern
2021

Wittenwiller Martin Wittenwiller: CAS Offentliche Beschaffungen Modul 2, Kursunterlagen, Universitéat

2021 Bern 2021



https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/amtliches-bulletin/amtliches-bulletin-die-verhandlungen?SubjectId=46548
https://www.kbob.admin.ch/kbob/de/home/themen-leistungen/revidiertes-beschaffungsrecht/instrumente.html
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